
GÖTTINGEN. Ab heute und
bis zum 24. November findet
die Europäische Woche der Ab-
fallvermeidung (EWAV) statt.
Motto: „Bis zum letzten Krümel
– Lebensmittel sorgsam ver-
wenden“. Darauf weisen auch
die Abfallwirtschaften im Land-
kreis Göttingen hin. Akteure aus
Wirtschaft und Industrie, Ver-
waltung, Bildung und Zivilge-
sellschaft stellen im EWAV-Zeit-
raum europaweit innovative
Ideen und zukunftsweisende
Projekte rund um die Vermei-
dung von Lebensmittelabfällen
und andere Alternativen zur
Wegwerfgesellschaft und Res-
sourcenverschwendung vor.

Wer kennt es nicht? Das übrig
gebliebene Mittagessen wird in
einer Box in den Kühlschrank
getan und vergessen. Das Brot
ist steinhart geworden. Und das
Jogurt „wohnt“ auch schon
einige Wochen hinten im Kühl-
schrank. Das kann passieren. Ist
das aber regelmäßig der Fall,
werden die Mengen an wegge-
worfenen Lebensmitteln enorm
und man sollte sein Verhalten
dringend überdenken.
2021 kamen 60 Prozent der
weggeworfenen Lebensmit-

tel aus privaten Haushalten, es
handelte sich um 6,6 Millionen
Tonnen. Das hat das Bundesmi-
nisteriums für Ernährung und
Landwirtschaft herausgefun-
den. In dieser Zahl sind zwar
auch nicht essbare Bestandteile
der Lebensmittel wie Eierscha-
len und Kaffeepulver enthal-
ten. Dieser Anteil ist jedoch
nicht überwiegend. Insgesamt
werden pro Person und Jahr im
Schnitt 79 Kilogramm Lebens-
mittel weggeworfen.
Den Hauptanteil der entsorg-
ten Lebensmittel stellen Obst
und Ge- müse dar. Dies
ist anhand der

gesammelten Bioabfälle aus der
Komposttonne ersichtlich. Häu-
fig werden Obst oder Gemüse
nur weggeworfen, weil sie nicht
mehr optisch einwandfrei sind.
Brauneoderweiche Stellen kön-
nen in der Regel jedoch einfach
großzügig herausgeschnitten
werden. Auch lässt sich überrei-
fes Obst in Kuchen, Milchsha-
kes, Waffeln oder Pfannkuchen
verarbeiten.
Auch wichtig zu bedenken:
Weggeworfene Lebensmittel
bezahlt man zweimal. Einmal
beim Einkauf und nach dem
Wegwerfen für ihre Entsor-
gung. Zusätz-

lich wird die Umwelt belastet,
denn zur Herstellung werden
Energie und Rohtsoffe benötigt
– und die Verwertung der ent-
standenen Abfälle kostet Ener-
gie. Weniger Nahrungsmittel zu
verschwenden ist also aktiver
Ressourcen- und Klimaschutz.
Abhilfe können eine Einkaufslis-
te und eine gute Essensplanung
schaffen.
Zu beachten gilt auch: Lebens-
mittel sind häufig auch mit
abgelaufenem Mindesthalt-
barkeitsdatum noch gut. Nur
wenn deutliche Veränderungen
in Farbe, Konsistenz, Geruch
oder Geschmack erkennbar
sind, sollten die Produkte besser
weggeworfen werden. Ansons-
ten: Guten Appetit!
Weitere Informationen gibt
es bei wochederabfallvermei-
dung.de. Hier findet man auch
zum Download die Broschü-
re „Ein zweites Leben für
Brot“ mit Rezepten für übrig
gebliebene Backwaren.STAR

Unter den weggeworfenen Le-
bensmitteln sind oft solche, die
man noch essen könnte.
Foto: curto-stock.adobe.com

Schmeißt nicht so viel weg!
Abfallwirtschaften des Landkreises erinnern an die Woche der ABFALLVERMEIDUNG

Miguel Bravo hatte die Idee, mit Exoskeletten die
Finger bei schweren Arbeiten zu schützen. Mit Hil-
fe der UMG entwickelte er seine Idee weiter, nun
folgte die Unternehmensgründung. SEITE 3

Für die Finger
In zwei Wochen brennt die erste Kerze auf
dem Adventskranz. Höchste Zeit, sich mit De-
ko- und Geschenkideen zu befassen. Wo fin-
den Adventsausstellungen statt? SEITE 5

Für den Advent
Die Country-Rock-Legende Truck Stop ist immer
noch auf Jubiläumstour, damit auch alle Fans die
Chance haben, dabei zu sein. Für das Konzert in
Northeim werden Freikarten verlost. SEITE 8

Für Truck Stop

Jeden Tag besonders einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE
VIELE ANGEBOTE
IN UNSEREM MAGAZIN

Servicethema verloSungMedizin
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Wiesenstraße 1 • 37073 Göttingen
www.extratip-goettingen.de

Top-Comedian Johann König kommt zweimal in die Göttinger Stadthalle, die Show am 30. Novem-
ber ist bereits ausverkauft. Für unsere Leser sind aber fünfmal zwei Freikarten reserviert – und die
werden jetzt über unseren Instagram-Kanal verlost. Ab dem heutigen Samstag um 8 Uhr kann man
bei extratip_goettingen am Gewinnspiel teilnehmen. Wer sich nicht auf sein Glück verlassen möchte,
kann noch Karten für die Zusatz-Show von Johann König am 4. Dezember 2025 kaufen – auch bei

gt-tickets.de, in der Tourist-Info in Göttingen und in der Geschäftsstelle
des Eichsfelder Tageblatts in Duderstadt. Foto: Marcus Müller-Saran

Tickets für die
ausverkaufte
Show von
Johann
König

MATRATZENBERATUNG MIT RÜCKENMESSUNG

A7 KS-GÖ / Abf. Hedemünden · Mündener Str. 9 · vor der Tür

Auswahl auf über 1.500 m2 · www.betten-kraft.de

Jeder Mensch ist einzigartig
Jeder Rücken auch!
Individuelle Matratzen
abgestimmt auf Körperbau
und Rückenform
Ihr Termin: 05545 / 6312

Mo - Do 10 – 17 · Fr 10 – 18 · Sa 10 – 14 Uhr
Exklusiv-Termin: Mo – Do 17 –19 Uhr
(außerhalb der Öff nungszeiten)

Di - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 10 - 14 Uhr, Mo geschlossen
Exklusiv Termin Di - Fr 17 - 19 Uhr*
*außerhalb der Öffnungszeiten

Münz- und
Edelmetallhandel

Andreas Fenzl GmbH
Zertifizierter Goldankäufer

Ladengeschäft
Goetheallee 4, 37073 Göttingen

Öffnungszeiten:
Mo–Di–Do: 10 –13, 15 –17 Uhr

Fr: 10 –13 Uhr und nach Vereinbarung

An- und Verkauf
von Münzen, Medaillen,

Orden, Anlagegold u. -silber,
Schmuck, Altgold,

Altsilber, Silberbesteck
(auch versilbertes),

Zinn, Diamanten, Bernstein-
ketten, Taschenuhren,
Zahngold u. Militaria

Interessante Einzelstücke
und Nachlässe übernehmen

wir auch gern direkt
bei Ihnen Zuhause

Telefon: 0551-48 40 16

 Badstudio
 Fliesen XXL
Wandbeschichtung

Rischenweg 19
37124 Rosdorf

 (05 51) 78 19 69
www.wiegand-rosdorf.de

38 Jahre

Auto Wilde GmbH

Vienenburger Str. 12

38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0

E-Mail: verkauf@auto-wilde.de

www.auto-wilde.de

zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Allrad, Untersetzung, Diff-Sperren, 560 Ah LiFePo4 Batterie,
820 W Solar, 1,5 t Zuladung, alte FSK3, 4/5 Gurtplätze

ab 165.000,- € inkl. UST

Wilde Expedition Truck Fuso + Daily

Made inGoslarmit Ökostrom

BAUPROFIS GESUCHT!
■ POLIERE für den Hocbau

■ SCHACHTMEISTER

■ MAURER/ EINSCHALER

■ BAUGERÄTEFÜHRER

■ SCHWEISSER
für den erdverlegten Rohrleitungsbau

■ TIEFBAUFACHARBEITER
(Fachrichtung: Kanal-/ Rohrleitungsbauer
oder Straßenbauer)

■ UND VIELE MEHR

Wir stellen ein (m/w/d):

HERMANNS
HTI-Bau GmbH u. Co. KG

Wilhelm-Speck-Straße 17
34125 Kassel

Tel.: 0561 - 8792 - 0
bewerbung@hermanns.deunbefristete Stellen TOP Vergügung Moderne Ausstattung

JETZT SCANNEN
UND BEWERBEN!
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KOMMENTAR

Für die Tonne
Die Abfallwirtschaften ermah-
nen ihre Kunden, nicht so viel
wegzuwerfen. Es ist Woche der
Abfallvermeidung und zwar
rechtzeitig vor dem Fest. Denn
dawird – in vielerlei Hinsicht üb-
rigens – jede Menge Müll pro-
duziert.

Das fängt beim Schokolade ver-
schenken an: Geringe Mengen
der Köstlichkeit werden von den
Herstellern inmehrereSchichten
Kunststofffolie verpackt und je-
weils fünf von diesen Päckchen
landen erst in einer monströ-
sen kitschigen Umverpackung,
dann im Regal und auf dem Ga-
bentisch. Endergebnis: Gelber
Sack oder gelbe Tonne halbvoll,
der Magen kaum gefüllt.
Undweilman so viele vondiesen
extrem weihnachtlich gestal-
teten Geschenkverpackungen

bekommt, werden die meisten
davon erst einmal irgendwo
deponiert. Spätestens nach den
Weihnachtsfeiertagenmit üppi-
gem Festessen lässt man diese
Deponie links liegen. Sei es, weil
man wirklich nicht mehr kann
oderweil man auch in derWeih-
nachtszeit ein bisschen auf die
Kalorien schielt.
Wenn dann wieder Lust auf
Schokolade mit Bratapfel-Fül-
lung, Spekulatius-Aroma oder
anderen kreativen Geschmacks-
richtungen aufkommt, sieht die
braune Süßigkeit oft nicht mehr
sehr schön aus. Lag wohl zu
dicht an Heizung … Die ganze
Packung landet „zur Sicherheit“
lieber im Müll.
So ergeht es vielen Lebensmit-
teln. Weil zu viel eingekauft
wurde.Weilman dann doch kei-
nen Appetit auf Bananen hatte.

Weil man sich am Wochenende
lieber eine Pizza bestellt hat.
Über sechs Millionen Tonnen
Lebensmittel landen jedes Jahr
in den Abfalleimern von Pri-
vathaushalten. Das ist eine un-
glaubliche Verschwendung von
hochwertigen Waren, die mit
viel Aufwand großgezogen, an-
gebaut, verarbeitet und trans-
portiert wurden.
Auf der anderen Seite regt sich
dieNationüberhoheButterprei-
se auf. Wer es sich leisten kann,
so viele Lebensmittel wegzu-
werfen (wobei die Entsorgung
ja auch kostet), der kann sich
auch teurere Butter leisten.
Leider gibt es immer mehr Men-
schen, für die Letzteres nicht
gilt. Und diese Tatsache macht
die immense Lebensmittelver-
schwendung nur noch schlim-
mer. STEFANIE ARNDT

GöBit kann stattfinden
Berufsinformationstag am 15. März / Aussteller können sich noch bewerben
LANKDREIS. Die Eichsfelder
Berufsfindungsbörse ist been-
det, da läuft schon der Count-
down für den GöBit 2025. Seit
Anfang Oktober steht fest, dass
der Göttinger Berufsinformati-
onstag, so der offizielle Name
des GöBit, wie geplant am 15.
März in der Lokhalle stattfinden
wird. Die Erleichterung im Or-
ganisationsteam ist groß, denn
die Finanzierung der Traditions-
veranstaltung war lange nicht
gesichert.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
jetzt richtig loslegen können“,
so Carola Müller, Geschäftsfüh-

rerin der VHS Göttingen Ostero-
de. „Es ist uns gemeinsam ge-
lungen, bei stabilen Gebühren
das volle Serviceangebot für un-
sere Ausstellenden sowie auch
die gewohnte Informations-
breite für unsere Besucherinnen
und Besucher wieder zu planen.
Ich weiß aus vielen Gesprächen,
dass das für viele Unternehmen
auf der Suche nach Auszubil-
denden eine gute Nachricht ist.
Jetzt brauchen wir nur noch die
Anmeldungen für 2025.“
JensDüwel, Geschäftsführer der
Gesellschaft für Wirtschaftsför-
derung und Stadtentwicklung
Göttingen und Hausherr der

Lokhalle, übernimmt gerne wie-
der die Gastgeberrolle für den
GöBit: „Wir haben unseren Bei-
trag geleistet, damit der GöBit
auch im kommenden Jahr statt-
finden kann. Als Wirtschaftsför-
derung ist uns diese etablierte
Veranstaltung zur Berufsorien-
tierung extrem wichtig. Denn
der GöBit trägt dazu bei, über
die sehr gutenAusbildungs- und
Studienmöglichkeiten vor Ort
zu informieren – und möglichst
junge Talente in der Region zu
halten und für die heimischen
Betriebe zu gewinnen.“

FACHKRÄFTE
GESUCHT

Der GöBit 2025 steht unter dem
Motto „Fachkräfte gesucht –
Deine Chance, Deine Zukunft“.
Die Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren, die Plätze sind in
der Regel schnell vergeben.
Standbuchungen für Unterneh-
men sind auf derWebsite www.
goebit.de möglich. Für weitere
Rückfragen steht Lisa Neukirch,
die bei der VHS die Organisation
des GöBit koordiniert, zur Ver-
fügung: per E-Mail an goebit@
vhs-goettingen.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 0551 /
49 52 129. AFA

Foto: Niklas Richter

Harzer Urlaubsticket: „Vielversprechende Ergebnisse“
LANDKREIS. Seit dem 1. Ok-
tober erfasst die Verkehrsge-
sellschaft Südniedersachsen
(VS) mit dem Fahrzeugrechner
dauerhaft die Fahrgäste, die
mit dem Harzer Urlaubsticket
(„HATIX“) reisen. Die Auswer-
tung für den gesamten Monat
Oktober zeigt vielversprechen-
de Ergebnisse und interessante
Erkenntnisse über die Nutzung
der verschiedenen Haltestellen.

Die VS bedient seit dem 1. Au-
gust für die nächsten fünf Jah-

re den Bereich von Osterode
bis nach Walkenried und setzt
hierfür 32 Fahrzeuge, davon 26
Neufahrzeuge ein.
Die Fahrgastzählung der Hatix
nutzenden Fahrgäste ergab,
dass Bad Sachsa mit 684 Ein-
stiegen der beliebteste Ort für
Hatix-Nutzer ist, gefolgt von
Walkenried (622) und Bad Lau-
terberg (523).
Es stellte sich heraus, dass die
Haltestelle Bad Lauterberg
„Postplatz“ (248) im Oktober
die am häufigsten frequentier-

te Station war. Auf den Plätzen
zwei und drei folgen die Halte-
stellen Bad Sachsa „Rathaus“
(184) und Bad Sachsa „Am Kur-
park“ (178), während auch die
Haltestelle Bad Sachsa „Markt-
straße“ (149) regen Zulauf ver-
zeichnete.

Besonders hervorzuheben ist die
Linie 470 (Bad Sachsa –Walken-
ried – Braunlage), die mit 947
Hatix-Nutzern die meisten Ha-
tix-Fahrgäste verzeichnete, ge-
folgt von den Linien 460 (Claus-

thal-Zellerfeld – Bad Grund
– Osterode, 787 Hatix-Nutzer)
und 450 (Bad Lauterberg – St.
Andreasberg / Braunalge, 758
Hatix-Nutzer).
Auch aus dem Bereich Braun-
lage (286) und Hohegeiß (290)
sind zahlreiche Gäste landkreis-
übergreifend mit den VSN-Lini-
en unterwegs.

Das Urlaubsticket soll vor allem
zu einer Reduktion des touristi-
schen Autoverkehrs innerhalb
des Harzes führen. LKGÖ

Sönke Henneking

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
…Mike Krüger: „Der Nippel“ (da war ich zehn Jahre alt).

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ...
…bei der Ausbildung imMusikhaus Hack,
ausgegeben habe ich es für Benzin.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
…Musik – nichts anderes ist so vielfältig.

4. Erfundenwerden müssten unbedingt noch ...
… selbstaufräumende Wohnungen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… Familie, Freunde und natürlich Musik ... na ja, und gutes Essen ;-).

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…Nudeln, Hackfleisch, Tomatensauce und ‘ne Flasche Cola.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
... ein Jedi-Ritter aus Star Wars: für das Gute kämpfen und coole Tricks draufhaben.

8. Wenn ich König von Göttingen wäre, dann ...
…würde dafür sorgen, dass wieder kleine individuelle Geschäfte in der Innenstadt öffnen und existieren können.

9. 2024 freue ich mich noch besonders auf ...
…das Christmas-Special am 6. Dezember in der Musa mit 25 Bugz, Intense undWild Side.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
… viele schöne Auftritte mit den 25 Bugz erleben und diverse Rollenspielkampagnen zu Ende spielen.

Die Classic-Rock-Coverband
25 Bugz, deren Mitglieder aus
Stadt und Landkreis Göttingen
kommen, sammelt Spenden für
die Tageblatt-Weihnachtshil-
fe „Keiner soll einsam sein“.
Und zwar mit einem jährlichen
„Christmas Special“. In diesem
Jahr gibt es am 6. Dezember ab
20 Uhr Rock-Covers von AC/DC
über Bon Jovi und Tina Turner bis
zu ZZ Top in der Musa.
Sönke Henneking ist Gitarrist
bei 25 Bugz. Geboren wurde er
am 5. Oktober 1969 in Göttin-
gen. Er macht eine Ausbildung

zum Musikalienhändler im Gö-
titnger Musikhaus Hack, war
dann Musikfachverkäufer im
Musik Kontor und bei Sound
and Vision. Seit 2023 ist Hen-
neking Verwaltungssachbear-
beiter beim Verein Jugendhilfe
Süd-Niedersachsen in Northeim.

Seine Hobbys sind neben der
Musik und der Band Fantasy-Rol-
lenspiele, Filme und Serien. Sein
Lieblingsessen ist Schnitzel in al-
len Varianten; und sein Lebens-
motto: „immer mit der Ruhe.“

Foto: Lenja Kempf

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Marien-Apotheke, Groner-Tor-Straße 25 (8-8 Uhr) 0551 / 54 78 90

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Apotheke am Bergmann in Uslar-Volpriehausen, Schlarper Straße 1 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 73 / 16 72
Aegidien-Apotheke in Hann.Münden, Lange Straße 101 (9-9 Uhr) 0 55 41 / 91 28 80

Radolfshausen/Eichsfeld
Scharfenberg-Apotheke am Kloster in Katlenburg-Lindau, Herzberger Straße 1 (9-9 Uhr) 0 55 52 / 2 22
Stadt-Apotheke inWorbis, Nordhäuser Straße 2 (8-8 Uhr) 03 60 74 / 9 22 33

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Seulingen Dr.Wucherpfennig, Göttinger Landstraße 21,Telefon 0 55 07 / 428
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

Awo sucht Paten für Kinder psychisch erkrankter Eltern – Infoabend am 27. November

Spaß haben und Schutz bieten
GÖTTINGEN. Das Paten-
schafts-Programm der Arbei-
terwohlfahrt (Awo) Göttingen
sucht neue Paten für Kinder psy-
chisch erkrankter Eltern in Stadt
und Landkreis Göttingen. Ein
Info-Abend dazu findet am 27.
November statt.

Kinder, die bei psychisch er-
krankten Eltern aufwachsen,
sind besonderen Belastungen
ausgesetzt. Während Familien
bei schweren körperlichen Er-
krankungen oft Unterstützung
erfahren, gilt eine psychische
Erkrankung nach wie vor als Ta-
buthema. Die Familie muss mit
den Problemen häufig allein fer-
tig werden und die Kinder sind
dem Risiko ausgesetzt, später
selbst psychisch zu erkranken.
Ein regelmäßiger Kontakt zu
einer festen erwachsenen Be-
zugsperson außerhalb des Fami-
liensystems stellt deshalb einen
wichtigen Schutzfaktor dar.

VERLÄSSLICHE
KONTAKTPERSON

Die Awo Göttingen vermittelt
seit 2010 Paten für Kinder psy-
chisch kranker Eltern. Die Ehren-
amtlichen begleiten an einem
Nachmittag proWoche ein Kind
bei verschiedenen Unterneh-
mungen. Diese werden gemein-
sam mit dem Kind ausgesucht
und geplant. Der Pate oder die
Patin ist dadurch eine verlässli-

che Kontaktperson für das Kind
außerhalb seiner Familie.
Die Patenschaften haben sich
in den vergangenen Jahren als
eine erfolgreiche Unterstüt-
zungsmaßnahme erwiesen.
Den Kindern werden Freiräu-
me geschaffen, in denen sie
Platz haben, um ihren Selbst-
wert zu stärken und ein Stück
ihrer Kindlichkeit unbelastet
von den Problemen im Eltern-
haus ausleben zu können. Der
Bedarf an neuen Paten wächst
weiterhin stark.

Die AwoGöttingen lädt deshalb
alle Interessierten zu einem In-
formationsabend amMittwoch,
27. November, um 18 Uhr in die
Jutta-Limbach-Straße 3 (Nord-
stadt, Bereich Fabrikweg / Am
Güterverkehrszentrum) ein.

Vorkenntnisse im pädagogi-
schen Bereich sind für die Über-
nahme einer Patenschaft nicht
ausschlaggebend – wichtig ist
die Freude am Umgang mit Kin-
dern und Spaß an gemeinsamen
Unternehmungen.

Auf ihre Tätigkeit werden In-
teressierte vorbereitet und
geschult. Während einer Pa-
tenschaft steht eine Fachkraft
sowohl Paten als auch Eltern
beratend zur Seite. Für ihre Tä-
tigkeit erhalten die Paten eine
Aufwandsentschädigung.
DieAwoGöttingen führt das Pa-
tenschafts-Programm in Zusam-
menarbeit mit den Jugendäm-
tern und Pflegekinderdiensten
von Stadt und Landkreis Göttin-
gen durch. AWO

Symbolfoto: pixabay
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Weihnachten in der
Scheune der schönen Dinge
Weihnachtszauber in der
Scheune der schönen Dinge in
Rosdorf-Volkerode:
Am heutigen Samstag, 16. No-
vember, öffnen sich die Türen
der festlich dekorierten Scheu-

ne von Gesa Starke und ihrem
Team.
Zu sehen und zu kaufen gibt es
eine ebenso große wie liebevoll
zusammengestellte Auswahl
an allem, mit dem man ge-

schmackvoll Adventsstimmung
in das Zuhause inklusive Gar-
ten, Balkon und Terrasse zau-
bern kann. Die neuesten De-
kotrends sind dabei ebenso zu
finden wie Advents-Klassiker

und -Basics. Geöffnet ist heute
von 10 bis 15 Uhr.
Und das ist nur der erste von
vielen weihnachtlichen Tagen in
der Scheune der schönen Din-
ge! Weiter geht es am Samstag,
23. November, an dem zusätz-
lich frisch gebundene Kränze
mit oder ohne Dekoration so-
wie fertige Gestecke angeboten
werden. Verkauft wird am 23.
November von 10 bis 17 Uhr,
am Sonntag, 24. November,
von 12 bis 15 Uhr.
Ab Freitag, 6. Dezember, wer-
den zu den regulären Öffnungs-
zeiten (siehe unten) frisch ge-
schlagene Weihnachtsbäume
verkauft. Weil Weihnachten ist,
gibt es zusätzlich Sonderöff-
nungszeiten: Am Samstag, 14.

Dezember, ist von 10 bis 16 Uhr
Weihnachtsbaumverkauf. Und:
An allen Adventssonntagen ist
die Scheune von 10 bis 12 Uhr
geöffnet, damit wirklich jeder
ganz in Ruhe das große Sorti-
ment in Augenschein nehmen
kann und genau das Richtige
für seineWeihnachtszeit findet!

Scheune der schönen Dinge
Oberdorf 11
Rosdorf- Volkerode
Tel. 05509 / 18 93
scheunederschoenendinge@
gmx.de
www.scheune-der-
schönen-dinge.de
Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa.
10 bis 14 Uhr

- Anzeige -

GÖTTINGEN. Mit vereinten
Kräften aus Schulen, Jugend-
hilfe und speziell geschulten
Fachkräften möchten die Stadt
Göttingen sowie die Landkreise
Göttingen und Northeim den
Herausforderungen des Schul-
absentismus entgegenwirken.
Daher hat die Bildungsregion
Südniedersachsen eine um-
fassende Schulungsreihe zum
Thema „Beauftragte für Schul-
absentismus“ konzipiert und
organisiert, die von Mai bis Ok-
tober 2024 stattfand, teilt die
Südniedersachsen-Stiftung mit.

50 Lehrkräfte, Schulsozialarbei-
terinnen und -sozialarbeiter so-
wie Fachkräfte aus der Jugend-
hilfe hätten die Schulungen
absolviert, die vom Netzwerk
Lehrkräftefortbildung (NLF) der
Universität Göttingen finanziert
worden sei. „Das Ziel ist es, An-
sprechpersonen für das Thema
Schulabsentismus in den einzel-
nen Institutionen zu qualifizie-

ren sowie die Zusammenarbeit
zwischen Schulen und Jugend-
hilfe zu stärken und auszubau-
en“, so Bildungskoordinatorin
Lilit Sargsyan von der Südnie-
dersachsen-Stiftung.
Nach ihren Angaben sei die
Grundlage der Schulungsreihe
die Kooperationsvereinbarung
für eine kontinuierliche Zusam-
menarbeit im Handlungsfeld
Schulabsentismus vom August
2023, die zwischen den drei
Kommunen und dem Regiona-
len Landesamt für Schule und

Bildung Braunschweig (RLSB)
geschlossen wurde.

Neben den drei Kommunen aus
Südniedersachsen hätten sich
die Bildungsregionen Wolfs-
burg, Braunschweig und der
Landkreis Peine an der Fortbil-
dungsreihe beteiligt. Die Teil-
nehmenden profitierten dabei
von Fachkräften, Expertinnen
und Experten aus verschieden
Fachrichtungen, so die Stiftung
–darunter Schulpsychologinnen
und -psychologen, Juristinnen

und Juristen, Beratungslehr-
kräfte sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Sozialarbeit
und Sozialpädagogik.
Die Schulungsreihe habe sechs
Module umfasst (jeweils drei
online und in Präsenz), die As-
pekte des Schulabsentismus
– von den gesundheitlichen
Belastungen der Schüler über
Ursachen und Recht im Feld
Schulabsentismus bis hin zur
nachhaltigen Etablierung der
Schulabsentismuskonzepte in
Schulen – als Themen gehabt

hätten. Die Bildungsregion Süd-
niedersachsen evaluiere nun die
Schulung und werde die Ergeb-
nisse den Beteiligten sowie dem
Netzwerk Schulabsentismus zur
Verfügung stellen, kündigte die
Stiftung an.

Sollten weitere Schulen aus
der Bildungsregion Südnieder-
sachsen Interesse an der Fort-
bildungsreihe zeigen: Für vo-
raussichtlich 2025 werde ein
zusätzliches Angebot geplant.

SNS / SKI

Kooperation von Schulen und Jugendhilfe stärken
Bildungsregion Südniedersachsen: Schulung gegen Schulabsentismus für Fachkräfte aus Stadt und Landkreis Göttingen und Kreis Northeim

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Schulungsreihe. Foto: Südniedersachsen-Stiftung

Exoskelett schützt Arbeiter-Finger
Startschuss für „Digity“: Ausgründung des Göttinger Start-ups für Fingerorthesen erfolgreich abgeschlossen
GÖTTINGEN. Nach zweijähri-
ger Entwicklungszeit haben die
Universitätsmedizin Göttingen
(UMG) und dasGründungsteam
des Start-ups Digity die Aus-
gründung der Firma erfolgreich
abgeschlossen. Bei Digity ent-
stehen in Zusammenarbeit mit
der UMG externe Stützstruktu-
ren, sogenannte Exoskelette,
die zur Prävention und Rehabi-
litation von Fingern beitragen.

Das erste Produkt, das Präven-
tions-Exoskelett, ist bereits auf
dem Markt. Es schützt und un-
terstützt die Finger von Beschäf-
tigten in der Industrie bei manu-
ellenArbeiten,umVerletzungen
vorzubeugen. Das Besondere:
Die Exoskelette werden je nach
Anwendungsgebiet individuell
mit neuesten 3D-Druck-Tech-
nologien hergestellt.
Die Grundidee für die medizi-
nischen Orthesen hatte Miguel
Bravo. Der Student für Biome-
dizin kam deshalb von Spanien
an das Göttinger „Applied Re-
habilitation Technology Labo-
ratory“ (ART-Lab) der Klinik für
Unfallchirurgie, Orthopädie und
Plastische Chirurgie der UMG.
„Ich hatte gehört, dass es an
der UMG ein Labor gibt, das
mir helfen kann, meine wissen-
schaftlichen Ergebnisse in reale
Produkte umzusetzen“, so Bra-
vo, damals wissenschaftlicher
Mitarbeiter war und heute der
technische Leiter (CTO) von Di-
gity ist.
Unter Prof. Dr. Arndt Schilling,
Leiter Forschung und Entwick-
lung der Klinik für Unfallchirur-
gie, Orthopädie und Plastische
Chirurgie der UMG, entwickelte
das Team die ersten marktrei-
fen Prototypen. Dazu erhielt
das Projekt 2022 eine Förder-

summe von über einer Million
Euro vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Klimaschutz.
Nun geht die Erfolgsgeschichte
weiter: Im Sommer überzeugte
die Digity GmbH ihre Investoren
und erhielt rund 1,4 Millionen
Euro, um das erste Produkt am
Markt zu etablieren.

SCHUTZ DER INNOVATION

Ein Schlüsselfaktor bei einer
Ausgründung ist der Schutz
der Innovationen. Hier hatte die
MBM Science Bridge GmbH die
Erfinder von Digity unterstützt.
Das Tochterunternehmen von
Universität und Universitätsme-
dizin Göttingen berät seit zwan-
zig Jahren Hochschulen und
Forschungseinrichtungen, wie
Erfindungen und Forschungs-
ergebnisse patentiert und lizen-
ziert – also geschützt – werden
können.
„Patente und Schutzrechte
sind wesentliche Faktoren, um
kostenintensive Entwicklungs-
prozesse abzusichern. Digity,
UMG und MBM Science Bridge
haben eine in der Branche neue-

Form der Beteiligung an einem
Start-up vereinbart. So wurden
anstelle von echten Anteilen
‚virtuelle‘ Firmenanteile erwor-
ben, über die die UMG an einer
positiven Geschäftsentwicklung
von Digity partizipiert. Gleich-
zeitig ermöglicht diese Beteili-
gungsart dem neu gegründeten
Unternehmen einen optimalen
Start, der die Liquidität schont“,
erklärt Dr. Jens-Peter Horst, Ge-
schäftsführer der MBM Science
Bridge GmbH.
Auch wenn Digity nun auf eige-
nen Beinen steht, bleibt die Zu-
sammenarbeit mit der UMG in-
tensiv. Gemeinsam wird an den
nächsten Projekten gearbeitet.

„Gerade in der Rehabilitation
von Patientinnen und Patienten
nach umfassenden unfallchirur-
gischen Eingriffen gibt es große
Potenziale für unsere Technolo-
gie. Wir möchten in der Zukunft
neben dem Finger auch Orthe-
sen für die ganze Hand entwi-
ckeln. Diese Medizinprodukte
helfen, wenn sie beispielsweise
nach einem Unfall oder Schlag-
anfall ihre Hand nicht mehr

benutzen können. Die Entwick-
lung ist mit mehr Forschung ver-
bunden, die wir im Verbund mit
der wissenschaftlichen Expertise
der UMG ideal umsetzen kön-
nen“, so die Geschäftsführerin
und gelernte Orthopädietechni-
kerin Viola Bartels.

WISSENSCHAFT
WIRTSCHAFTLICH UMSETZEN

Für Dr. Isaac Shariv, Leiter des
neu eingerichteten Technology
Transfer Office (TTO) der UMG,
ist die Ausgründung von Digity
ein wegweisendes Beispiel für
den Technologietransfer am
Standort Göttingen. „Wir wol-
len wissenschaftliche Erkennt-
nisse in eine wirtschaftliche
Umsetzung bringen. So können
Menschen weltweit von Medi-
zinprodukten oder neuen The-
rapien profitieren. Unser lang-
fristiges Ziel ist es, ein System in
Südniedersachsen aufzubauen,
in dem bestehende Start-ups
die Gründerinnen und Grün-
der von morgen inspirieren und
wichtige Erfahrungen weiter-
geben.“ UMG

Erfolgreiche Ausgründung mit (v.l.): Miguel Bravo, Viola Bartels, Dr. Jens-Peter Horst, Prof. Dr. Arndt
Schilling und Tobias Hettenhausen, Chief Operations Officer (COO) Digity GmbH. Foto: UMG/Valentin Kloss

Bargeld sofort!
Altgold/Silber-Ankauf
in jeder Form, zuTageshöchstpreisen, auch Zahngold

Juweliere Schügl
Weender Straße 21, nebenC&A

37073Göttingen · Telefon 0551-56001

w e i t e r e  i n f o r m at i o n e n  a u f  w w w. n a c h t d e r 5 t e n o e r e . d e

04.01.2025 – Duderstadt, Ballhaus
Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter

www.eventim.de

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinenacken
1 kg ohne Knochen 7,49€
Gyros
1 kg 8,49€
Paprikasalat
100g 0,85€
Leberwurst
100g grob oder fein 0,95€

Angebot vom
19.11.-23.11.2024

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 95,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520

DACIA.DE

Dacia Jogger 5-Sitzer TCe 110: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 5,7; CO2-Emissionen kombi-
niert (g/km): 129; CO2-Klasse: D.
Leasing: Dacia Jogger Expression TCe 110: Fahrzeugpreis: 20.750,73 €. Leasingsonderzahlung:
0,00 €. Laufzeit: 60Monate. Gesamtlaufleistung: 50.000 km.Monatsrate: 179 €. Gesamtbetrag:
10.740 €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden von Mobilize Financial Services, Ge-
schäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss,
zzgl.1.245€Überführungskosten.Gültig fürLeasingverträgevom16.11.2024biszum31.12.2024.
* Gültig für Kaufverträge bis 30.11.2024 für vier Stahl-Winterkompletträder bei Leasing oder Fi-
nanzierung eines Dacia Jogger überMobilize Financial Services. SolangeVorrat reicht. Zulassung
bis 31.12.2024. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit.

Mehrausstattung: Media Nav inkl. Kartenmaterial Westeuropa u. 3-Jahre kostenlose Update, Sicher-
heit- u. Winterpaket. Abb. zeigt Sonderausstattung.

DACIA JOGGER
EXPRESSION TCE 110

179,00 €*
LEASING AB MTL.

DACIA JOGGER

Black Week Deal: inkl. kostenlose Winterkompletträder*

EINFACH GUT

HERMANN GMBH
HANS-BÖCKLER-STR.24 · 37079 GÖTTINGEN
TEL. (05 51) 30 56 03-0WWW.AUTOHAUS-HERMANN.DE 2023

Anzeige

ExtraTiP-Kleinanzeigen:
Telefon 0800 / 1 23 44 05

info@extratip-goettingen.de

Ihre Spende
lindert Armut
malteser.de/spenden-gegen-armut

lindert Armut
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100 Jahre Schulen
Dr. Rohrbach Kassel
Jubiläumsfeier am 22. November mit vielen
Infos zu Beruf und Ausbildung

KASSEL. 1942 wurden die
Schulen Dr. Rohrbach in Kas-
sel-Wilhelmshöhe als staat-
lich anerkannte Schulen für
Heilgymnastik, Badewesen und
Elektrotherapie gegründet. Seit
1994 sind sie Teil der Bernd
Blindow Gruppe und bieten mit
der Physiotherapie und Ergothe-
rapie zwei traditionelle Ausbil-
dungsberufe aus dem Gesund-
heitsbereich an. Nun feiert die
Schule 100-jähriges Jubiläum
und lädt zu einer Feier mit ei-
nem vielfältigen Programm am
Freitag, 22. November, von 15
bis 18 Uhr in der Wilhelmshöher
Allee 343 ein.
Neben einer individuellen Aus-
bildungsberatung und Führun-
gen durch die Räumlichkeiten
werden zahlreiche Aktionen
zum Anschauen und Mitma-
chen angeboten. Die Physio-
therapie bietet beispielsweise
Fango und Paraffinbäder an, die
Ergotherapie stellt ihre Metho-
den und Behandlungsverfahren
vor. Die Schulleitungen präsen-
tieren die Ausbildungen und
ausbildungsbegleitenden Stu-
diengänge in zwei Vorträgen.
Für das leibliche Wohl sorgt das
Schüler-Café.

Die beiden dreijährigen, schul-
geldfreien Ausbildungen be-
ginnen wieder im März sowie
im September 2025, Voraus-
setzung ist mindestens der Re-
alschulabschluss. Anmeldungen
sind jederzeit möglich, eine Frist
gibt es nicht.

BERUFSBILDER

Physiotherapeutinnen und -the-
rapeuten behandeln in ihrem
Beruf Bewegungseinschränkun-
gen und Schmerzen, die durch
Krankheiten, Unfälle oder eine
Behinderung entstanden sind.
Ziel der Ergotherapie ist es, die
Selbstständigkeit des/der einge-
schränkten Klienten/der Klientin
im Alltag und auf der Arbeit zu
fördern. Mehrwöchige Praktika
inPraxenoderKliniken sind feste
Bestandteile der Ausbildungen.
Kleine Klassen und Lehrkräfte
aus der Praxis kennzeichnen die
Ausbildungen an den Schulen
Dr. Rohrbach in Kassel.
Eine Ausbildungsberatung kann
auch nach individueller Verein-
barung oder jeden Mittwoch
von 15 – 17 Uhr (bitte mit Vo-
ranmeldung) erfolgen. Weitere
Infos unter www.blindow.de.

Das Team der Schulen
Dr. Rohrbach freut
sich auf zahlreiche
Besucher.
Foto: privat

– Anzeige –

Advents-

Foto:m
arilyn

barbone-stock.adobe.com

Wintermarkt des Feuerwehrvereins Grone

Duderstädter Weihnachtstreff ab 27. November

GÖTTINGEN. Bereits zum 29.
Mal richtet in diesem Jahr der
Feuerwehrverein Grone seinen
„Wintermarkt mit weihnachtli-
chem Flair“ am 23.November in
der Groner Mehrzweckhalle und
der Astrid-Lindgren-Schule in der
Backhausstraße 14 aus.
In diesem Jahr wird der Markt be-
sonders groß: Mehr als 30 Stand-
betreiber haben sich angemeldet

und werden von 13 bis 18 Uhr
Besucher aus Nah und Fern nach
Grone locken.
Das Angebot der zumeist aus
Göttingen stammenden Stand-
betreiber reicht von Handarbei-
ten, Schmuck und Selbstgebas-
teltem bis hin zu so diversen Köst-
lichkeiten. Für das leibliche Wohl
sorgen die Mitglieder des Feuer-
wehrvereins mit selbst gebacke-

nem Kuchen und Bratwurst. Die
Jugendfeuerwehr bereitet frische
Waffeln zu, Glühwein wird es na-
türlich auch geben.

Beim Wintermarkt in Grone stel-
len sich soziale Einrichtungen und
Hilfsorganisationen vor. Die Orts-
feuerwehr Grone informiert über
ihr geplantes „Einsatz-Drohnen-
projekt“. STAR

DUDERSTADT. Der idyllische
Weihnachtstreff in Duderstadt
lädt vom 27. November bis 22.
Dezember zum Verweilen bei
Glühwein & Co. ein. Es gibt täg-
lich Sonderaktionen bei Lichter-
glanz und Kerzenschein. Auch
in diesem Jahr gibt es einen Ad-
ventskalendermit den bekannten
„Duderstädter Sternen“ im histo-

rischen Rathaus. Jeden Tag leuch-
tet ein Stern mehr, bis Weihnach-
ten endlich vor der Tür steht.
Bei Glühwein, Bratwurst, ge-
brannten Mandeln, Feuerzan-
genbowle und Crêpes kann man
beim familiären Duderstädter
Weihnachtstreff die Adventszeit
genießen. Er ist täglich von 11 bis
19 Uhr geöffnet. STAR

Ausstellungen
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Die UMG facilities GmbH ist eine 100% Tochtergesellschaft der
Universitätsmedizin Göttingen, mit Firmensitz in Göttingen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist nachfolgende Stelle zu
besetzen:

Elektroniker
(m/w/d) in Vollzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Diese richten Sie bitte per
E-Mail an: personal@umg-facilities.de oder per Post an:

UMG facilities GmbH, Personalabteilung,
Robert-Koch-Str. 34, 37075 Göttingen

Die UMG facilities GmbH ist eine 100% Tochtergesellschaft der
Universitätsmedizin Göttingen, mit Firmensitz in Göttingen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist nachfolgende Stelle zu
besetzen:

Kaufmännischer Mitarbeiter
(m/w/d) in Vollzeit, Schwerpunkt: Buchhaltung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Diese richten Sie bitte per
E-Mail an: personal@umg-facilities.de oder per Post an:

UMG facilities GmbH, Personalabteilung,
Robert-Koch-Str. 34, 37075 Göttingen

Jugendhilfe
Am Rohns

Die Jugendhilfe Am Rohns ist eine Einrichtung der Jugendhilfe in Träger-
schaft des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF) – Gesamtverein e. V. –
in Dortmund.

Wir suchen ab sofort
- eine Lehrkraft (w/m/d)
(mind. Bachelorabschluss in einem Unterrichtsfach), als Klassenlehrkraft
für die Förderschule mit 15 - 18 Unterrichtsstunden/Woche, mit der Aus-
sicht auf eine höhere Stundenzahl
ab dem 01.11.2024
- eine pädagogische Fachkraft (w/m/d)
für die Gruppenleitung 30Wochenstunden für das Familienwohnen
Duderstadt

Nähere Informationen können Sie unserer Homepage:
www.jugendhilfe-am-rohns.de entnehmen. Ihre Bewerbungen richten Sie bitte
(gern auch per E-Mail: info@jugendhilfe-am-rohns.de) an folgende Anschrift:

Jugendhilfe Am Rohns, Einrichtungsleitung
Herzberger Landstr. 180, 37075 Göttingen
Tel.-Nr.: 0551 / 3848580

S t a d t M o r i n g e n
Die Stadt Moringen sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt für eine unbefristete Vollzeittätigkeit im
Bauamt eine/n

Sachbearbeiter (m/w/d)
Bauleitplanung, Stadtentwicklung, Städtebauförderung
(NBesG Besoldungsgruppe A 11 oder TVöD Entgeltgruppe 10)
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unserer
Internetseite

www.moringen.de unter Rathaus/Freie Stellen
Stadt Moringen, Postfach 1165, 37182 Moringen /
Auskünfte erteilt die Personalabteilung unter 05554/202-22.

Mitarbeiter Steuerkanzlei und
Steuerfachangestellte (m/w/d)
für die Bearbeitung von Finanz-/Lohnbuchhaltungen

sowie Steuererklärungen gesucht

(Teilzeit/Vollzeit oder 4-Tage-Woche)

HSBM Göttingen | 0551 997226-0
info@hsbm-goettingen.de

HSBM Göttingen GmbH Steuerberatungsgesellschaft | Geismar Landstraße 13 | 37083 Göttingen

Wir sind ein dynamisches, familiär geführtes Küchenfachge-
schäft mit Standorten in Göttingen und Kassel. Für unseren
Standort Göttingen suchen wir:

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

für unsere Kundenbetreuung

Ihr Profil:
• abgeschlossene kaufm. Ausbildung oder ähnliche
Ausbildung wie Rechtsanwaltsfachangestellte(r)

• Sicherer Umgang mit MS-Office Programmen
• Organisationstalent und Kommunikationsstärke

• Hohe Kunden- und Serviceorientierung

• Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit
und Freude am Umgang mit Menschen

Als solides, inhabergeführtes Unternehmen sind wir an einer
langfristigen Zusammenarbeit interessiert und sind Ihr Partner
für eine erfolgreiche Karriere und ein harmonisches Arbeits-
umfeld. Unsere Mitarbeiter sind der Schlüssel zu unserem Er-
folg. Deshalb fühlen wir uns für die soziale Sicherheit der
Mitarbeiter (m/w/d) verantwortlich. Wir sind ständig bestrebt
eine angenehme Arbeitsatmosphäre zu schaffen, damit sich
unsere Mitarbeiter (m/w/d) bei uns wohl fühlen können. Ihnen
bei der Einarbeitung wie auch im beruflichen Alltag zu helfen,
ist für uns selbstverständlich.

Sie sind interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an: Ilka Hillebrandt

E-Mail: i.hillebrandt@kuechen-total.de
oder per Post an:

Küchen Total GmbH • z.Hd. Ilka Hillebrandt
Siekweg 30c • 37081 Göttingen • Tel. 0551-900 36 36 0

BieteGartenarbeitenan!
Garten jetzt winterfest machen.
Hecken- bis Baumschnitt, Grabpfl.
u.v.m., Pflegearbeiten ab 15 €,

Grundarb. zum FP. 0155/10447264

Brennholz Bu/Ei 79 *

30cmgesägt,10Schütt-
meter 790 * inkl. Liefe-
rung 50 kmGö,kleinere
Mengen auf Anfrage
% 01 76 62 68 19 14

Ausführung von
– Fachwerksanierung
– Fassadenanstrichen
– Maler & Tapezierarbeiten
– Fußbodenverlegearbeiten jeder Art

37139 Adelebsen · Tel: 05506-8530
info@malerfachbetrieb-rothenberg.de

Erste+Hilfe!

u Hilfe im Haushalt u Hausnotruf u
u Erste-Hilfe-Ausbildung u Krankentransporte u
u Sanitätsdienst u Rettungshundestaffel u
u Reisedienst u Essen auf Rädern u

Greitweg 13 • 37081 Göttingen
Telefon 0551 / 900 337 0

u Breitenausbildung u Erste-Hilfe am Kind u
u Betriebsersthelfer u Betriebssanitäter u

Wir bilden aus!

Jetzt auch Erste-Hilfe-Kurse in Göttingen
Termin: 23.11.2024 von 9.00 bis 16.30 Uhr
Wo: An der Thomaskirche 2, 37073 Göttingen

Weiterer Termin am 7.12.2024 von 9.00 bis 16.30 Uhr

Telefonische Auskunft durch Herrn Ralf Holst: 0551 / 900 33 712
Anmeldung per eMail: ausbildung@arv-nds.de

Allgemeiner Rettungsverband Niedersachsen-Süd e.V.
Gemeinnützige Hilfsorganisation der freien Wohlfahrtspflege

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Rosdorf
Weende-Nord
Göttingen-Nordstadt
Lenglern
Reyershausen
Dransfeld

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode, 0 55 06 / 454

8702967

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Suche aus Nachlässen Schallplatten,
Briefmarken. % (0160) 171 70 32 u.
(05 523) 99 99 400

ImHerzen
immerHippie
geblieben?

ZUKUNFT FAIR MACHEN

Dann sorgen Sie auch
weiterhin für Love &
Peace: Mit einem
Testament, das Kindern
weltweit Zukunft schenkt.
Infos auf www.plan.de/fair

 Stellenmarkt im ExtraTiP
ANZEIGENANNAHME UND

-BERATUNG UNTER 0800 / 1 23 44 05

IMMOBILIENMARKT
IM EXTRATIP

Anzeigenannahme unter:
0800 / 1 23 44 05

Der ExtraTiP als E-Paper
Gratis & ohne Anmeldung
www.extratip-goettingen.de

0800/1234405
Der direkte Draht.

0800/1234405

Der direkte Draht.

Telefonische Anzeigenaufnahme:

19354901_001824

29855901_001824

29856001_001824

30088901_001824

29704701_001824

30111801_001824

29690101_001824

36471301_001822

29563601_001824

28500301_001824

29895001_001824

27706501_001824

29226502_001824

Akkordeonspieler/-in gesucht.
% (01 70) 4 48 26 25

Motorräder, Roller, Mopeds
Aufsitzmäher gesucht! Auch de-
fekt.05121/2068883

WirkaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Jg. Camperfamilie sucht Wohnmobil
o. Wohnwagen % (01 51)54784910

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Sehr schöner, alter Sekretär & Kom-
mode, restauriert, Preis VB. % (05 11)
7 40 41 (ab So. 18 Uhr)

Su. HIFI-Geräte: 70/80/90er J.
z.B. REVOX, AKAI, TECHNICS,
TEAC, HIGH-END, Lautspr., Plat-
tenspieler, Verstärker, Tonbandger.,
Zubeh.usw.bitteallesanbieten,gerne
über Whatsapp. % (01 73) 7 44 94 90

Tonträgersammlung zu ver-
kaufen
Schallplatten, CDs, Singles, Kasset-
ten, VHS & DVDs aus Privatbesitz.
E-Mail: musik.goe@gmail.com

Kaufe LPs & CDs % (0 55 09) 92 47 49

Brennholz % (0 55 45) 64 38

Ankauf von Briefmarken, Münzen
und Ansichtskarten zu reellen Prei-
sen. Korrekte Abwicklung an Ihrem
Wohnort. Versandhandel Holsten
% 0 51 95-97 29 81

Zu verk.:14Cherished (Teddy´sStein-
gut) m. Uhr, neuwert.- echte Erz-
gebirgs Rauchmännchen - versch.
Modelle; preis VB, % (05 51) 7 40 41
(ab So. 18 Uhr)

34263901_001823

Fliesenleger % (01 60) 977 39 654

W. V. Transporte, Gartenpflege, Win-
terdienst, % (05 51) 50 46 903
% (017 6) 74 57 94 12

Adventsbasar für 4 Pfoten
am 23.11. in Harste, Hauptstr. 14, von
12 - 16 Uhr
www. aktiv-fuer-hunde-in-not.de

Kostenlose Schulungen
in Duderstadt und Göttingen
Tabletschulungen (Einzelschulung)
für Ihre ersten Schritte ins Digitale.
Vermittelt werden Grundlagen, Um-
gang mit Apps, u.a. GT/ET+, ePaper.
Kein Vorwissen erforderlich.
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 90 13 65
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

ACHTUNG, EFG-Tauschbörse:
Die Eisenbahnfreunde Göttingen e.V.
veranstalten ihre 65. Tauschbörse für
Modelleisenbahnen und Zubehör so-
wie für Modellautos am Sonntag, den
24. Nov. 2024 von 10:00 bis 16:00 Uhr
inderBBS2,Godehardstr. 11,Haupt-
eingang !!! www.eisenbahnfreunde-
goettingen.de

Seriöse Designerin
kauft Bekleidung/Pelze, Hand-
taschen, Porzellan, Schmuck aller
Art, Barzahlung.
% (0 55 31) 1 21 56 15

Adventsbasar für 4 Pfoten
am 23.11. in Harste, Hauptstr. 14 von
12-16 Uhr www.aktiv-fuer-hunde-
in-not.de

Suche Heizungsfirma oder Monteur
für Erneuerung der Heizrohre (Vor/-
Rücklauf, Kessel bis Speerventil im
Keller). % (0 55 04) 73 01

Weihnachtsbäume Nordmanntannen
alleGrößen, in derHaingasse, Satten-
hausen % 0177/4667118

Übernehme Renovierungsarb.
jeder Art. % (01 79) 8 81 18 76

Stema KFZ-Anhänger, Tieflader ge-
bremst; 2,51 x 1,53 Meter; Nutzlast
1038 kg; Ladehöhe 0,60 Meter; Ver-
zurrbügel; zusätzlich Stützständer
undSeilwinde alles neu; zu verkaufen
Preis 1700,00 Euro % (0 55 04) 6 94

ETW in der Innenstadt zur Eigennut-
zung gesucht. Ab 2 Zimmer.
% 0 16 05 86 83 24

PRIVAT sucht Eigentumswohnung
zum Kauf. % 05507-8911868

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

Langjähriges Handwerksunterneh-
men aus Göttingen sucht ca. 200qm
Halle, zusätzlich Büro mit ca.
50-70qm in Göttingen.
Tel. Mo-Fr ab 8:00 % 0551-50088599

Feudales Landhaus, Einzelhoflage
mit Stallung für Pferde zu verm.
% 0177/4667118

33379401_001823

Prämie bis 2000+, 2 Zi., Balkon, Göt-
tingen und Umgebung, ab sofort od.
später, 600* WM % (0178) 667 9906

1 Zi. Whg. bis 600* WM ab 01.12. oder
01.01. gesucht in GÖ. 0173/5333572

Der Renovierungspartner aus Göttin-
gen bietet Fliesenarbeiten, Streich-
und Lackierarbeiten, sowie Tapezier-
und Bodenbelagsarbeiten an.
% 0551-50088599 Hr. Bergmann

Verkaufshilfe/ Büro TZ
15 Std/W. sowie 538+ n. GÖ ges.
% 08031-381200 ü personal@
autoschilder-kuerzinger.de
Schilder Kürzinger GmbH

Arbeitsplatz für 30 Stunden
die Woche
Wir suchen eine(n) neue(n) Mitarbei-
ter(in) (m/w/d) mit Spaß amAutofah-
ren und Kundenkontakt für 30 Stun-
den dieWoche.
Kernarbeitszeit vonMo. - Fr. 10:00 bis
16:00 Uhr. Leichte Lagertätigkeiten
gehören auch zum Aufgabengebiet.
Einsatzort ist Göttingen.
Bewerbungen bitte per Mail an
info@corlog.de

Göttingen Ostviertel'de haftada 6-8
Saat düzenli EV temizligine gelecek
bir bayan ariyorum (Minijob). Saat
ücreti: 15*.Güvenilir, Titiz, dahaönce
tecrübesi olanlarasagidaki cepnuma-
rasindan ulasabilirler. 0171 3123352

Suche zuverlässige Reinigungskraft
für privaten Haushalt für ca. 6 Stun-
den in derWoche imoberenOstviertel
auf Minijob-Basis. Stundenlohn: 15
EUR. Mobil: 0171/3123352

Suche Minijob EDV-Bereich, Sortie-
ren, Verpacken o. Ä. Angebote oder
Tipps - vielenDank rieke4@mein.gmx

2-Fam. Haus, Gö/Herberhausen
(Stadtbus), von privat zu verkaufen
% (01 76) 61 93 47 89

3783701_001824

Hallo, möchtest Du, weibl., eine feste
Beziehung? Gepf. Mann, ca. 1.80m
groß, 60J., Raucher, humorvoll sucht
devote Sie auch etwas kräftiger oder
älter. Anruf / WhatsApp /
SMS% 0152/57362265

Deckel sucht Topf, m., zw. 45-60 J.
% 0157/58530991

PKW KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

MUSIK

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKTZUBEHÖR&CO.

VERSCHIEDENES

KFZ ANGEBOTE

ANHÄNGER

KFZ GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

GEWERBLICHE
IMMOBILIENGESUCHE

LAGERHALLEN /
WERKSTÄTTEN

MIETANGEBOTE

HÄUSER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

IMMOBILIEN
DIENSTLEISTUNGEN

ANDERE DIENST−
LEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

IMMOBILIENMARKTSTELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK / GEWERBLICHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

SOZIALE / PÄDAGOGISCHE BERUFE

ÖFFENTLICHER DIENST

VERTRIEB / BERATUNG /
VERKAUF

WEITERE BERUFSFELDER
HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

STELLENGESUCHE

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE
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Zickenpump: Gehölze weg
für den Kammmolch
GÖTTINGEN. Ab dem 15.
November wird das einzige
größere Stillgewässer auf dem
Kerstlingeröder Feld durch den
Biotoppflegeverein „RüRiG“ teil-
weise von Gehölzen freigestellt.
Ziel ist dabei, die Verschattung
und Verlandung des Tümpels
zu verhindern und den Lebens-
raum für den streng geschützten
Kammmolch zu fördern.Weitere
Maßnahmen zur Freistellung des
Gewässers werden in den nächs-
ten Jahren in enger Zusammen-
arbeit von „RüRiG“, Stadtwald
und Unterer Naturschutzbehör-
de durchgeführt.

Der „Zickenpump“ war früher
ein vielfältig besiedeltes Biotop,
das durch seinen Artenreichtum
eine Besonderheit auf dem Ker-
stlingeröder Feld darstellte. In
der Zeit, als das Gebiet als Trup-
penübungsplatz genutzt wur-
de, wuchsen Baumweiden und
Weidengebüsche nur verein-
zelt, und der Tümpel trocknete
damals regelmäßig aus. Nach
dem Ende der militärischen Nut-
zung entwickelten sich jedoch
dichte Gehölzbestände und
hohe Bäume, die das Gewässer
heute weitgehend beschatten.
Der starke Laubeintrag führt
zu einem fast sauerstofffrei-
en Zustand, der nur wenigen

Lebewesen eine zeitweise Be-
siedlung ermöglicht. Die Rück-
schnittarbeiten sollen diese Pro-
blematik mindern und eine bes-
sere Lebensgrundlage für den
Kammmolch sowie zahlreiche
andere Tier- und Pflanzenarten
schaffen.
Der Kammmolch gehört zu
den europaweit besonders
geschützten Arten. Er ist im
Anhang II der Flora-Fauna-Ha-
bitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie)
aufgelistet. Für sein Überleben
sind spezielle Schutzgebie-
te notwendig, darunter das
FFH-Gebiet 138 „Göttinger
Wald“, in dem sich auch das
Kerstlingeröder Feld befindet.
Zwar bieten die großflächi-
gen Wälder des Gebiets dem
Kammmolch wertvolle Som-
merlebensräume, doch fehlen
geeignete Laichgewässer.
Der „Zickenpump“ ist daher ein
bedeutendes Gewässer für sei-
ne Fortpflanzung und die Ent-
wicklung seiner Larven.
Mit den Pflegemaßnahmen am
„Zickenpump“ leisten der Bio-
toppflegeverein „RüRiG“, der
Stadtwald Göttingen und die
Untere Naturschutzbehörde
einen wichtigen Beitrag zum
Erhalt und zur Förderung des
Kammmolch-Bestandes in der
Region. PDG

Motor im Kopf und die Salze der Erde
Wissenschaftsjournalistin Dr. Franca Parianen gewinnt LifeScienceXplained-Preis 2024

GÖTTINGEN. Der mit 15.000
Euro dotierte „LifeScienceXp-
lained | Sartorius-Preis für neue
Kommunikation“ geht in die-
sem Jahr an Dr. Franca Parianen.
Die Neurowissenschaftlerin und
Journalistin überzeugte die Jury
mit ihrem Science Slam „Mo-
tor im Kopf“, in dem sie das
menschliche Denken nicht nur
verständlich erklärt, sondern
auch zugleich wissenschaftlich
fundiert wie unterhaltsam dar-
stellt.

Der Beitrag schlägt eine inhalt-
liche Brücke zwischen dem
angeborenen Sozialverhalten
von Kindern, in dem Teilen,
Vertrauen und ausgeglichene
Verhältnisse einen Mehrwert
für alle bieten, und dem Han-
deln von Erwachsenen, in dem
dieses Wissen bei der Bewäl-
tigung aktueller Herausforde-
rungen oft nicht angewendet
wird – zum Beispiel im globalen
Wirtschaftssystem oder dem
Klimaschutz. Der LifeScienceX-
plained-Preis zeichnet seit 2021
kreative Wissenschaftskommu-
nikatoren aus und will den Aus-
tausch zwischen Wissenschaft
und Gesellschaft zu aktuellen

Themen der Lebenswissen-
schaften voranbringen.
Dr.-Ing. Jan Patrick Pietras,
Sprecher der Jury zur Preisver-
gabe: „In seiner vierten Auf-
lage hat sich der LifeScience
Xplained-Preis erstmals interna-

tional geöffnet. Unter den mehr
als 70 Einreichungen waren
so dieses Jahr auch zahlreiche
englischsprachige Beiträge. Mit
Dr. Franca Parianen und ihrem
Science Slam ‚Motor im Kopf‘
haben wir eine überzeugen-

de Preisträgerin gefunden. Ihr
Beitrag ist ein Paradebeispiel
für gelungene Wissenschafts-
kommunikation – präzise und
wissenschaftlich belegt, dabei
nachvollziehbar und immer hu-
morvoll. Mit Leichtigkeit bringt

Parianen Licht in das Chaos, das
in den Köpfen von uns sozialen
Wesen regiert.“

Das Finale des LifeScience
Xplained-Preises fand vor rund
250 eingeladenen Gästen im
Rahmen des Göttinger Litera-
turherbstes auf dem Sartorius
Campus statt.

Am gleichen Abend vergab der
Norddeutsche Rundfunk den
ebenfalls mit 15.000 Euro do-
tierten NDR-Sachbuchpreis für
das beste in deutscher Sprache
verfasste Sachbuch, das sich
zukunftsrelevanten Fragen wid-
met. Die Auszeichnung erhielt
in diesem Jahr Kerstin Hoppen-
haus mit ihrem Buch „Die Salze
der Erde. Was drei chemische
Elementemit Kolonialismus, Kli-
ma und Welternährung zu tun
haben“. SAG

Das Finale des LifeScience
Xplained-Preises fand vor rund
250 eingeladenen Gästen im
Rahmen des Göttinger Literatur-
herbstes auf dem Sartorius
Campus statt.
Foto: Sartorius AG

GÖTTINGEN. „Es braucht
effektive Maßnahmen zur Ar-
beitsmarktintegration interna-
tionaler Fachkräfte, um dem
Fachkräftemangel in den süd-
niedersächsischen Betrieben
besser zu begegnen“ – das
war die Kernaussage der 26.
Fachkräftekonferenz Südnie-
dersachsen. Mehr als 80 Inter-
essierte aus Wirtschaft, Politik,
Verwaltung, Wissenschaft und
Gesellschaft nahmen an der
Veranstaltung des Fachkräfte-
bündnis Südniedersachsen, der
Göttinger Geschäftsstelle der
IHK Hannover und des Südnie-
dersachsen-Innovations-Cam-
pus (SNIC) teil.

Im Impulsbeitrag zum Thema
„Beschäftigung internationa-
ler Fachkräfte“ zeigte Prof. Dr.
Dr. Fabian Jintae Froese von der
Universität Göttingen auf, wie
internationale Fachkräfte er-
folgreich im Ausland rekrutiert

werden können. Laut Froese
könnten der Aufbau von engen
Partnerschaften mit ausländi-
schenUniversitäten, die Teilnah-
me an internationalen Jobmes-
sen und die Nutzung von inter-
nationalen Online-Plattformen
wie LinkedIn dabei helfen, ein
attraktives Arbeitgeber-Image
im Ausland aufzubauen. Er hob
jedoch hervor, dass neben for-
mellen und behördlichen Un-
terstützungsangeboten insbe-
sondere das private Umfeld für
eine erfolgreiche Arbeitsmarkt-
integration der Ankommenden
wichtig ist. Vor allem die aktive
Einbindung der Lebenspartner
sei entscheidend.
Dr. Benjamin W. Schulze, Be-
reichsleiter „Fachkräfte und
Willkommenskultur“ bei der
Südniedersachsen-Stiftung,
stellte das Förderprojekt „Mehr
Willkommenskultur wagen
(MWW)“ vor. Dieses zielt da-
rauf ab, Online-Beratungsange-

bote für Zuwanderungsinteres-
sierte und Ankommende anzu-
bieten, neue Veranstaltungsfor-
mate für Zugezogene zu kon-
zipieren und Unternehmen für
das Thema Willkommenskultur
zu sensibilisieren.

BESSERES ANKOMMEN

Ein besseres Ankommen hoch-
qualifizierter Fachkräfte aus dem
Ausland steht auch beim Projekt
„Internationale Potentiale für
Niedersachsen, kurz „IPONI“, im
Fokus. Laut Beate Breitenstein,
wissenschaftliche Mitarbeiterin
an der HAWK, zielt die Initiative
darauf ab, Hochschulabsolven-
ten aus dem Ausland durch pra-
xisnahe Weiterbildung und ge-
zielte Vorbereitung den Einstieg
in qualifikationsgerechte Berufe
zu ermöglichen. Der Schwer-
punkt liegt auf Fachkräften aus
den Ingenieur- und Wirtschafts-
wissenschaften.

Wie eine erfolgreiche Integra-
tion in den hiesigen Arbeits-
markt gelingen kann, wurde
am Best-Practice-Beispiel der
Comsol Multiphysics GmbH
deutlich. Managing Director
Dr. Thorsten Koch unterstrich,
dass vor allem bürokratische
Hürden, sprachliche Barrieren
und mangelnde Anerkennung
ausländischer Qualifikationen
erhebliche Herausforderungen
darstellten. Wichtig sei, durch
gezielte Unterstützungsange-
bote und niedrigschwellige
Qualifizierungsprogramme An-
kommenden den Zugang zum
Arbeitsmarkt zu erleichtern.

TALENTE BINDEN

In der abschließenden Work-
shop-Session zum Thema
„Brücken in die Arbeitswelt“
erarbeiteten die Teilnehmenden
Lösungsansätze zur Integrati-
on ausländischer Fachkräfte.

Dabei standen verschiedene
Maßnahmen zur Verbesserung
des Matching, zur Bindung von
Talenten, zu kultursensiblem
Onboarding und zur Förderung
desWohlfühlens internationaler
Fachkräfte im Mittelpunkt.
„Vor dem Hintergrund der
konjunkturellen und struktu-
rellen Herausforderungen ist es

umso wichtiger, dass wir den
Fachkräftebedarf in der Region
durch gezielteMaßnahmen und
einen offenen Dialog nachhaltig
sichern“, so Christian Grascha.
Der Leiter der Göttinger Ge-
schäftsstelle der IHK Hannover
betonte, dass es wichtig sei, in
Südniedersachsen ein Umfeld
zu schaffen, in dem sich Talente

aus aller Welt willkommen und
wertgeschätzt fühlen.
Auch SNIC-Referentin Jasmin
Düwell (Universität Göttingen)
betonte, dass es nicht nur dar-
um gehe, internationale Studie-
rende für die Region zu gewin-
nen, sondern diese auch nach-
haltig an die Region zu binden.

SNS/STAR

Internationale Fachkräfte
in die Region locken
26. FACHKRÄFTEKONFERENZ Südniedersachsen über erfolgreiche Arbeitsmarktintegration

Christian Grascha (Leiter IHK Hannover – Geschäftsstelle Göttingen), Laura Brünig (Projektleiterin Regionales
Fachkräftebündnis Südniedersachsen bei der Südniedersachsen-Stiftung) und SNIC-Referentin Jasmin Düwell
(Universität Göttingen) bei der 26. Fachkräftekonferenz Südniedersachsen. Foto: SüdniedersachsenStiftung

GÖTTINGEN. Das Innovati-
onsnetzwerk Niedersachsen.
next hat die Nano Drug Delivery
GmbH mit dem Innovations-
preis Niedersachsen 2024 in
der Kategorie „Wissens- und
Technologietransfer“ ausge-
zeichnet. Die Ausgründung des
Max-Planck-Instituts (MPI) für
Multidisziplinäre Naturwissen-
schaften, der Universitätsmedi-
zin Göttingen (UMG) und des

Karlsruher Instituts für Tech-
nologie (KIT) erhielt die Ehrung
für ihre Entwicklung winziger
Transportsysteme für medizini-
sche Wirkstoffe.

Die Nano Drug Delivery GmbH
hat das Ziel, Medikamente mit-
hilfe von Nanotechnologie ef-
fektiver an ihren Einsatzort im
Körper zu transportieren. Das
Start-up-Unternehmen geht

damit ein Problem an, das bei-
spielsweise bei der Behandlung
von Krebserkrankungen auf-
tritt: Chemotherapien greifen
nicht nur Tumorzellen, sondern
auch gesunde Zellen im ganzen
Körper an. Das kann zu starken
Nebenwirkungen bei Patienten
führen.
„Wir entwickeln innovative
Hybrid-Nanopartikel, die Wirk-
stoffe binden und sie direkt zu

den Tumorzellen transportie-
ren. Dadurch werden normale
Körperzellen weniger geschä-
digt“, erklärt Frauke Alves,
Forschungsgruppenleiterin am
MPI. Die winzigen Transportsys-
teme, die das Forschungsteam
entwickelt hat, sind rund 2.000-
mal kleiner als ein menschliches
Haar – und bestehen bis zu 80
Prozent aus Wirkstoff. Claus
Feldmann, Professor am KIT,
ergänzt: „Elektrostatische An-
ziehung sorgt dafür, dass die
Wirkstoffe fest in der Struktur
der Nanopartikel gebunden
sind. Hybrid-Nanopartikel kön-
nen so sehr viel mehr Wirkstoff
pro Partikel transportieren als
herkömmliche Systeme.“
Alves und Feldmann sind die
beiden Gründer des Start-ups.
Die wissenschaftliche Grundla-
ge für die Hybrid-Nanopartikel
legten sie mit einem interdiszip-
linär aufgestellten Team aus der
Chemie, Biologie und Medizin.

Zunächst konzentriert sich die
Nano Drug Delivery GmbH dar-
auf,Nanopartikel zuentwickeln,
um Bauchspeicheldrüsenkrebs
zu behandeln. Langfristig soll
die Technologie aber auch für
eine Vielzahl anderer Therapien
angewendet werden.

TECHNOLOGIE AN
DIE PATIENTEN BRINGEN

Der mit 20.000 Euro dotierte
Innovationspreis ist eine wichti-
ge Unterstützung für das junge
Unternehmen. „Die Auszeich-
nung und das damit verbunde-
ne Preisgeld sind ein wichtiger
Schritt, um unsere Technologie
in die klinische Anwendung
und zu den Patientinnen und
Patienten zu bringen“, sagt Ge-
schäftsführer David Rudolph.
Nathalia Ferreira ergänzt: „Ich
freue mich, Teil dieses enga-
gierten Teams zu sein und eine
Schlüsselrolle bei der Förderung
innovativer translationaler For-
schung in der Krebstherapie zu
spielen.“

Der Innovationspreis Nieder-
sachsen ist bereits die dritte
Auszeichnung für das Start-up.
Im Mai 2024 gewann die Nano
Drug Delivery GmbH beim Göt-
tinger Gründungswettbewerb
„Lift-Off“ den Publikumspreis
und im September 2024 den
„Wegbereiter-Preis“ des Bör-
senclub Hannover. Zusätzliche
Förderung erhält das Start-up
vom niedersächsischen High-
tech-Inkubator Bio Intelligence.

KF / CR

Medikamente zu den Tumorzellen transportieren
Nanopartikel-Start-up „NanoDrug Delivery“ erhält Innovationspreis Niedersachsen / Ausgründung des MPI und der UMG

Die Nano Drug Delivery GmbH (NDD) erhält den Innovationspreis Niedersachsen 2024 in der Kategorie
„Wissens- und Technologietransfer“. Die Auszeichnung nahmen in Hannover NDD-Finanzvorstand Phillipp
Langrehr, Dr. Nathalia Ferreira, Prof. Dr. Claus Feldmann und Prof. Dr. Frauke Alves sowie NDD-Geschäftsfüh-
rer Dr. David Rudolph vom niedersächsischen Minister für Wissenschaft und Kultur, Falko Mohrs, entgegen
(v.l.). Foto: Henning Scheffen / Niedersachsen.next

Rosdorf
Weende-Nord
Göttingen-Nordstadt
Lenglern
Reyershausen
Dransfeld
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Dein Job in Göttingen & Landkreis

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
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90s-Rock: Eat no Fish und Herzer live im Exil

REIFFENHAUSEN. Am Sams-
tag, 23. November, findet von
14 bis 18 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Reiffenhausen un-
ter dem Motto „selbstgemacht
und mitgebracht“ ein Advents-
basar statt. Zu sehen und zu
kaufen gibt es Geschenk- und
Dekorationsideen für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Die
Gäste können sich mit Kaffee,
Kuchen, Bratwurst und Punsch
stärken. Die Bücherei und das
Dorfmuseum haben während
des Basars geöffnet. Der Erlös
des Kaffee- und Kuchen-Ver-
kaufs wird gespendet. STAR

LÜTGENRODE. Die Arbeitsge-
meinschaft zur Erhaltung der
historischen St. Johannis-Kapel-
le Lütgenrode lädt am Freitag,
22. November, um 19 Uhr in
die „Kulturkapelle“ ein. Nach
dem großen Erfolg in der Spiel-
zeit 2023 ist Minnesänger und
Harfenist Holger Schäfer erneut
zu Gast und präsentiert mit
„Grimms Märchen bei Kerzen“
einen Abend zum Zuhören und
Mitsingen. Der Eintritt ist frei,
eine Spende zum Erhalt der Ka-
pelle und zur Finanzierung der
Kulturreihe ist erwünscht. STAR

Foto: Christina Hinzmann

Advents-Basar

Märchen & Harfe

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

NORTHEIM. Truck Stop feier-
ten 2023 ihr 50-jähriges Jubi-
läum, das wurde ausgiebig live
gefeiert – und die Party hat noch
nicht aufgehört: Am Dienstag,
3. Dezember, sind die Urgestei-
ne des deutschen Country-Rock
zu Gast in der Stadthalle Nort-
heim.WeilWeihnachten vor der
Tür steht, heißt das Motto dann
„Schöne Bescherung“. Unsere
Leser können Freikarten gewin-
nen!

Genau am 10. März 1973 in der
Hansestadt Hamburg gegrün-
det spielten Truck Stop, die ih-
re Songs zunächst auf Englisch

präsentierten, schon wenig spä-
ter im Vorprogramm von Grö-
ßen wie Johnny Cash, Fats Do-
mino und Chuck Berry. Als sie
sich dann Ende des Jahrzehnts
für deutsche Texte entschie-
den, avancierten sie endgültig
zur größten deutschen Coun-
try-Band aller Zeiten: Hits wie
„Der wilde, wilde Westen“ be-
geistern bis heute und das nicht
nur in Deutschland. Truck Stop
wurden als erste deutsche Band
in die Country Hall of Fame auf-
genommen.
Ihren Fans macht die Band nun
ein besonderes Geschenk: Auf
der Tournee „50 Jahre – Schöne

Bescherung“ nimmt die Band
die Fans mit in ihre weihnachtli-
che Country-Welt –mal emotio-
nal, mal rockig.
„Mit dieser Tour wollen wir un-
sere Fans auf dieWeihnachtszeit
einstimmen. Bei uns hört man
keine typisch-klassischen Weih-
nachtslieder, sondernwir haben
uns ein ganz besonderes Pro-
gramm einfallen lassen – eben
in unserem Country-Style“,
sagt Teddy Ibing, der Mann am
Schlagzeug und Gründungsmit-
glied der Band.
Natürlich sind ihre unvergess-
lichen Weihnachtssongs dabei
wie „Erwin der dicke Schnee-

mann“ oder „Kommt derWeih-
nachtsmann nach Texas“. Auch
die Hits aus 50 Jahren Truck
Stop werden nicht fehlen wie
„Moin, Moin“ „50 Jahre“ oder
die beliebten Klassiker „Take it
easy“ und „Ich möchte so gern
Dave Dudely hör’n“.

Karten im Vorverkauf sind an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich, auch in der
Tourist-Info in Göttingen, in der
Geschäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in Duderstadt und
online unter anderem bei www.
gt-tickets.de.

VERLOSUNG

Wer zwei Freikarten gewin-
nen möchte, kann ab sofort
und bis einschließlich Dienstag
untergturl.de/gewinnspiel am
Gewinnspiel teilnehmen. Viel
Glück! STAR

GÖTTINGEN. Das Europäi-
sche Filmfestival Göttingen
findet in den Kinos Lumière und
Méliès vom 21. November bis
1. Dezember bereits zum 45.
Mal statt. 36 Spielfilme und 45
Kurzfilme stehen auf dem Pro-
gramm, Schwerpunktland ist in
diesem Jahr Frankreich.

Zwölf Filme werden einen Ein-
blick in das aktuelle Filmschaf-
fen des Nachbarlands geben
– und zeigen, dass das weit
mehr zu bieten hat als seichte

Wohlfühlkomödien. Gerade
jüngere französische Filmema-
cher greifen brisante politische
und gesellschaftliche Themen
auf. Zwei junge Regisseure aus
Frankreich werden ihre Filme
persönlich in Göttingen vorstel-
len. Und es gibt eine Hommage
an dasWerk des weltbekannten
Komikers Jacques Tati.
Premiere beim diesjährigen Fes-
tival: In der Sparte Neues Deut-
sches Kino nehmen sechs Filme
an dem neuen Wettbewerb
um den mit 2.500 Euro dotier-

ten Filmpreis „Göttinger Liesl“
teil. Alle Filmemacher aus dem
Wettbewerb werden persönlich
anwesend sein.
Natürlich gibt es wieder europä-
ische Premieren: Highlights des
kommenden Kinojahrs kann
man in Göttingen als Preview
sehen. Das beim Publikum be-
sonders beliebte „Cinema Ita-
lia“ setzt diesmal auf Frauenpo-
wer, vier der sechs Filme stam-
men von Regisseurinnen.

MACH MAL HALBLANG!

Der Kurzfilmwettbewerb „Mach
mal halblang!“ ist seit vier Jah-
ren fester Bestandteil des Festi-
vals. Er bietet 32 kurze Kunst-
werke aus ganz Europa. Ein

Highlight sind die Gespräche
mit den Filmschaffenden im An-
schluss an die Vorführungen.
Kein Festival ohne Preisverlei-
hung! Die findet für alle Wett-
bewerbe des Festivals am Sams-
tag, 31.November, statt. Eswird
ein Abend mit Ausschnitten aus
den prämierten Filmen und ei-
nem bunten Bühnenprogramm.
Für Begegnungen und Aus-
tausch unter den Filmfans dient
das Rahmenprogramm des
Festivals mit seinem „Festival
Space“ im Méliès als Treffpunkt
und Ort für Zusatzveranstaltun-
gen.
Alle Informationen, Termine
und Tickets findet man unter:
www.filmfest-goettingen.de.

STAR

„Der wilde, wilde Westen“

Wer gewinnt das „Göttinger Liesl“?

Truck Stop spielen am 3. Dezember in der Stadthalle Northeim

Europäisches Filmfestival Göttingen mit Schwerpunkt Frankreich startet am 21. November

Rocken wie damals in der Tangente

GÖTTINGEN. Lust auf eine
rockige Zeitreise in die 90er?
Unter dem Motto „Return re-
loaded“ wird am Freitag, 22.
November, ab 20 Uhr im Exil
Crossover-Rock made in Süd-
niedersachsen mit einem klei-
nen Indoor-Festival gefeiert.
Wie damals in der Outpost, der
Oper oder der Tangente …
Mitte der 90er regierten Bands
wie Green Day, Faith no mo-
re, Korn und Rage against the
Machine die Musikwelt. Auch
die Göttinger Musikszene er-

lebte eine echte Hochphase.
Punkrock, NuMetal, Crossover
– das war Mitte der Neunziger
angesagt. Bands aus der Re-
gion mischten dabei, zum Teil
bundesweit, kräftig mit. Drei
davon treffen sich nun in Göt-
tingen, um diese Zeiten wieder
aufleben zu lassen, zumal ihre
Musik angesagt ist wie eh und
je. Mit dabei sind Eat no Fish
(Foto links), die Rockformation
um die stimmgewaltige Sän-
gerin Maria Koch, und Herzer
(Foto rechts) mit NuMetal sowie

die GebrüderManns (Ex Cup C),
die als reine Frauenband den
Crossover der 90er ins neue
Jahrtausend katapultierten. Ein
schönes musikalisches Klassen-
treffen. Supported werden drei

von der Band Audiokill, die aus
Mitgliedern von Herzer und Ge-
brüder Manns besteht. Karten
im Vorverkauf gibt es auch bei
gt-tickets.de. STAR

Fotos: Eat no Fish / Herzer

Foto:Christian
Barz

„Die leisen und die großen Töne“ ist ein Beitrag aus dem Schwer-
punktland Frankreich: Thibaut, ein erfolgreicher Dirigent, hofft auf
eine Knochenmarkspende seiner Schwester. Ein paar DNA-Ergebnisse
später stellt er fest, dass er nicht nur adoptiert wurde, sondern dass
er sogar einen Bruder hat. Fotos: Neue Visionen Filmverleih

Europäische Premiere: Der Film
„Emilia Pérez“ über einen

Kartellboss, der mithilfe seiner
Anwältin aus der Mafia-Welt

aussteigen will –
um als Frau zu leben.

GÖTTINGEN. Am Donnerstag,
5. November 2026 (!) kommen
Olaf Schubert und seine Freun-
de mit dem neuen Programm
„Jetzt oder now!“ in die Lokhal-
le – präsentiert vom ExtraTiP.

Es dauert noch ein bisschen, bis
es soweit ist, aber wer sich einen
der besten Plätze sichern möch-
te, muss jetzt zuschlagen, denn
der Vorverkauf läuft bereits.

Karten gibt es unter anderem
auf www.gt-tickets.de, in der
Geschäftsstelle des Eichsfelder
Tageblatts in Duderstadt und in
der Tourist-Info Göttingen.

Auf der Bühne erfindet sich
Schubert abermals völlig neu,
und genau deshalb bleibt er
ganz der Alte. Er geht konse-
quent seinen Weg, ist aber kei-
ner, der rote Linien überschrei-

tet. Nein, er untergräbt sie. Gel-
be Linien hingegen überspringt
er. Dadurch ist er in der Lage,
Grenzen zu verschieben, auch
unsichtbare, in alle Richtungen
gleichzeitig. Ihn während seiner
Show dabei zu beobachten, ist
jedoch ein Faszinosum, denn
sogar diese oder jene Flachsra-
kete wird währenddessen noch
gezündet. STAR

Foto:Amac Garbe

Jetzt oder now!
Olaf Schubert 2026 in der Lokhalle – Vorverkauf läuft

DUDERSTADT. Neue Ausstel-
lung in der Duderstädter Kul-
turstube: In der Marktstraße
werden Skulpturen und Drucke
von Roger Bischoff (Foto) ge-
zeigt. Die Ausstellung trägt den
Titel „Scratching the surface“
(Deutsch: Kratzen an der Ober-
fläche) und beschreibt damit
den Stil des in New Jersey ge-
borenen Künstlers. Die Ausstel-
lung ist bis zum 8. Dezember
samstags von 11 bis 14 Uhr und
sonntags von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
Neben seinen Skulpturen
schneidet und bearbeitet Bi-
schoff verschiedene Oberflä-
chen. Aus Hunderten Schnitten

entstehen dann eindrucksvolle
Kunstwerke.
Bischoff bereiste nach seinem
Studium die Welt und stellte
bereits in Kanada, Indien, Nor-
wegen, Österreich, den USA,
der Schweiz und in Deutschland
aus. Von 1987 bis 1992 lebte
und arbeitete der Maler in Du-
derstadt. Nach der Wiederver-
einigung kreierte er das Skulp-
turenensemble „Begegnung“,
das an der ehemaligen Grenze
zwischen Nesselröden und Bö-
seckendorf steht. Seit 1992 lebt
Bischoff in Dettelbach beiWürz-
burg, wo er mit seinen Skulptu-
ren das Stadtbild prägt. MLO

Foto: Kulturstube Duderstadt

„Scratching the surface“
Tickets an allen Vorverkaufsstellen.
www.eventim.de  I  www.reservix.de

www.wacky-showkultur.de

Samstag

14.12.24
Stadthalle

GÖTTINGEN

31.01.2025

Duderstadt, Ballhaus

Tickets an allen bekan
nten VVK-Stellen

und unter www.eventim
.de,

Tel.: 01806/570070
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Samstag 16.11.

Kino
Lumière: Lumière: 22.30
Beetlejuice Beetlejuice (OmU)
Méliès: 17.30 Riefenstahl,
20.00 Die Witwe Clicquot
Live-Musik/Party
15.30 Apex: Joe Pentzlin & Gre-
gor Kilian, The Best of Boogie,
Blues, Ragtime & Swing
18.00 St. Petri, Göttingen: „Best
of 20 years“, 20 Jahre Vokal-
ensemble Choriander
19.30 Rathaus Duderstadt: Fun-
ke & Schmidt and Friends, deut-
sche Songs und Poetry Slam (Zu-
satzkonzert)
20.00 Exil: Tequila & The Sunrise
Gang (Ska-Punk)
20.00 Nörgelbuff: Womuka
(Liedermaching)
20.00 Musa: Il Civetto (ausver-
kauft, evtl. Restkarten an der
Abendkasse)
20.00 Stadthalle Osterode: Nick
Young & Band, „The Great AC/
DC-Master-Show“
21.00 Kleiner Ratskeller: Micha
Rohrbeck & Phil May (Akus-
tik-Rock)
22.00 Savoy: Absolut Ladies
Night
Theater/Literatur/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Karneval der Tiere
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße: The Devil in me
(Tanztheaterstück über Erzäh-
lungen des Bösen)
20.00 Lumière: 20. Internatio-
nales Impro-Festival, „Tanz der
Trolle“ mit tsurigo, Birgit & Billa
und der Comedy-Company
20.00 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: Gerd Dudenhöf-
fer, „Mo so mo so“ (ausver-
kauft, evtl. Restkarten an der
Abendkasse)
19.45 DT: Leonce und Lena
20.30 DT: Showtime (ein enttäu-
schender Abend)
20.15 ThOP: Schwarze Schmet-
terlinge (In-Yer-Face-Theater) –
zum letzten Mal!
20.15 Apex: Musikkabarett mit
Matthias Ningel, „Harmonie“
Sonstiges
13.30 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
(Führung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführungen)
15.00 Kunst-Quartier Göttin-
gen: Führung
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Sonntag, 17.11.

Kino
Méliès: 17.30 Riefenstahl, 20.00
DieWitwe Clicquot
Live-Musik/Party
17.00 ev. Kirche Eddigehausen:
„Best of 20 years“, 20 Jahre Vo-
kalensemble Choriander 17.00
St. Jacobi Schlosskirche in Os-
terode: Oratorien-Chor-Konzert

mit Solisten, Deutsches Requiem
(Brahms) u.a.
18.00 St. Johannis, Göttingen:
Zweimal Requiem – Cherubini
& Fauré mit dem Göttinger Sym-
phonie Orchester und der Göt-
tinger Stadtkantorei
19.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Ballads from the East &
West (Innerdeutscher Ost/West
Kulturdialog 2024)
19.05 Osthalle Klinikum Göttin-
gen: CarlSong, Lieder von John
Dowland und swingende Ever-
greens
Theater/Impro
15.00 DT: Der Zauberer von Oz
(Familienstück)
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Karneval der Tiere
18.00 DT: Der jungeMann
19.00 Lumiere: Internationales
Impro-Festival – Das Match
Ausflug
11.00-17.00 Gaußturm Drans-
feld: Kiosk und Aussichtsplatt-
form geöffnet
Sonstiges
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
11.00 ab Touristinfo Göttin-
gen: Gauß in Göttingen (Füh-
rung)
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet, 11.30 öffentli-
che Führung
12.45 Alter Stadtfriedhof Göt-
tingen, Treffpunkt Kriegsgrä-
beranlage: Kriegsgräberfüh-
rung

Montag, 18.11.
Kino
Lumière: 17.15 No Other Land
(OmU)
Méliès: 17.30 Riefenstahl, 20.00
DieWitwe Clicquot

Live-Musik/Party
15.30 Wohnstift Göttingen:
Trio-Konzert, Werke von Franck
und Brahms
19.00 Exil: Swing-a-round (Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und
Boogie), Eintritt frei
21.00 Nörgelbuff: Deep in the
Groove, Jazz-Session
Sonstiges
16.30 Stadtbibliothek Weende:
Vorlesen für Kinder, Das große
Weihnachtsfest im Zoo
20.00 Logenhaus, Bremer
Schlagd 16 in Hann. Münden:
Informationsabend zum Thema
„Dezentrale Energieversorgung
– Wie werden Sie unabhän-
gig?“ (Freimauerloge Pythago-
ras zu den drei Strömen)

Dienstag, 19.11.

Kino
Lumière: 17.30 Element of Cri-
me – Wenn es dunkel und kalt
wird in Berlin, 20.00 No Other
Land (OmU)
Méliès: 17.30 Die Witwe Cli-
quot, 20.00 Riefenstahl
Live-Musik/Party/Show
21.00 Dots, Börnerviertel:
Shortcase (KK, Party, Techno)
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater
19.45 DT: zwei herren von real
madrid
20.00 DT: Nora oder ein Pup-
penhaus
Sonstiges
10.55 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten,
Stricken und Vorlesen
18.30 Apex: Lesung und Podi-
umsgespräch, Begleitveranstal-
tung zur Foto-Wanderausstel-
lung „Sei eine Stimme“
19.00 JT: HeinrichDetering über
„Die Sprache des Dritten Rei-

ches und die Sprache der Rech-
ten heute“
19.30 ZHG 008: „Das deutsche
Raumtransporter-Projekt SÄN-
GER: Eine Technik von morgen,
die gestern ins Museum kam!“
(Vortragsreihe Förderkreis Pla-
netarium Göttingen)

Mittwoch, 20.11.

Kino
Lumière: 17.30 Element of Cri-
me – Wenn es dunkel und kalt
wird in Berlin, 20.00 Der Rhein
fließt ins Mittelmeer
Méliès: 17.30 Riefenstahl, 20.00
DieWitwe Clicquot
Live-Musik/Party
20.00 Kleiner Ratskeller: Bech-
mann & Sidenius (Alternative
Nordic Noir)
20.15 Apex: Musikalische Le-
sung mit Sabine Mariss, „Ge-
flochtenes Süßgras – Die Erde
wieder als Geschenk betrach-
ten“
21.00 Nörgelbuff: Salsa en So-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
Theater/ Literatur/Poetry
19.30 Hörsaal MED 25, Ecke
Kreuzbergring/Am Vogelsang:
Poetry Slam des Palliativzent-
rums, „Der Tod stirbt nie“
19.45 DT: Törless
20.00 Musa: Thorsten Nagel-
schmidt, Soledad (Lesung)
20.00 JT: Kunst (Komödie)
20.30 DT: Auf dünnem Eis

Donnerstag, 21.11.

Kino
Lumière:17.30 Element of Cri-
me – Wenn es dunkel und kalt
wird in Berlin, 20.00 No Other
Land (OmU)
Ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Konklave
Live-Musik/Party
18.30 Wohnstift Göttingen:
Chorkonzert des Shantychores
der Marienkameradschaft Göt-
tingen
20.00 JT: Barbara, Chanson-
abend
20.00 Dots, Börnerviertel: R.
Daneel Olivaw (Indie)
20.30 Exil: Blues‘n‘Boogie Kü-
che, Live-Session mit Gregor
Kilian und Gästen
Theater/Impro/Literatur
10.00 DT: Der Traum von der
glänzenden Zukunft
19.00 Literaturhaus: „Die Nacht
der alten Feuer“, Hanna Mere-
toja
19.45 DT: Sonne/Luft
20.15 Apex: Impro-Kochshow
mit Jacqueline Amirfallah
und der Comedy Company,
„Schmeckt‘s?“
Sonstiges
10.55 Stadtbibliothek Gött.:
Vorlesen für Erwachsene, „Hilfe,
die Herdmanns kommen“
17.00 Kunstquartier Göttingen:
Führung
Advent
9.00-16.00 Osthalle des Kli-
nikums Göttingen: UMG-Ad-

ventsbasar. Selbstgebasteltes,
Weihnachtsschmuck, Waffeln,
Bücher u.a.

Freitag, 22.11.

Kino
Lumière: 19.00 Streik im Palast
(OmU), 22.00 Kneecap (OmU)
Méliès: 19.00 Gotteskinder
Live-Musik/Party
10.00 Freie Waldorfschule Göt-
tingen: „Achtung Ton, Klap-
pe…!“, Schülerkonzertmit dem
Göttinger Symphonie Orchester
19.45 Clavier Salon: Clavier-
abend mit Gerrit Zitterbart, Cla-
ra & Robert Schumann
20.00 Exil: Return reloaded-Fes-
tival mit Eat no Fish (Alternative
Rock), Herzer (Nu Metal) und
Gebrüder Manns (Metal)
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
20.00 Eichsfelder Kulturhaus in
Heiligenstadt: Rock im Foyer mit
TM 6
21.00 Nörgelbuff: Almost Twins
(Indie)
21.00 Kleiner Ratskeller: Lari
und die Pausenmusik (Singer/
Songwriter-Rock)
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Literaturcafémit Dorothea
Speyer-Heise und Nadine Ernst
19.30 Theater der Nacht. Nort-
heim: Die Märchennacht mit
Live-Musik von Kaunoka
20.00 DT: Singularis
20.00 JT: Das Kind in mir will
achtsammorden (Komödie nach
dem Bestseller)
20.15 Apex: Kabarett mit Anette
Kruhl, „Männer, die auf Handys
starren“

Sonstiges/Ausflug
14.00 Saline Luisenhall, Göttin-
gen-Grone: Führung „Sole und
Salz“
16.30 Forum Wissen: Chalk
Talk mit Prof. Dr. Annette Zgoll:
„Uralte Mythen neu verstehen:
Tod und Auferstehung der Göt-
tin Innana-Ischtar“
19.00 PS Speicher Einbeck:
„Borgward – Schussfahrt in
den Konkurs“, Vortrag von Jo-
chen Tholen

Samstag 23.11.

Kino
Lumière: 15.00 Flow, 17.30 Ein
guter jüdischer Junge (OenglU)
Méliès: 17.00 Fliegen, 19.30
Die leisen und die großen Töne,
21.30 Romeo ist Julia (OmU)

Live-Musik/Party
12.00 Clavier Salon: Musik zum
Mittag (45 Minuten)
19.00 Geschister-Scholl-Haus
Hann. Münden: Karin Bender &
The Reason (Country-Rock)
19.45DT: Puttin‘on theRitz –ein
musikalischer Benefiz-Abend
für „Keiner soll einsam sein“
20.00 JT: Wind of Change (Mu-
sikshow)
20.00 Gasthaus Schwülmetal,

Lödingsen: Me & Chelsea (Gi-
tarren-Pop-Rock)
20.00 Musa: Delta Constel-
lations (Indie Pop), Support
Nachtkinder und Ilanoor
21.00 Kleiner Ratskeller: Till
Wiesel & die Kopfdichtung (Lie-
dermacher-Pop)
22.00 Exil: Best 80s
22.00 Nörgelbuff: Get Down
mit DJ Karate (Soul, Funk, Hip
Hop, Disco)
22.00 Savoy: Funky Pussy Club

Theater/Literatur/Tanz
16.00 Werkraum, Strese-
mannstraße: Dance from the
Heart (Tanzworkshop)
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Das Märchen vom Silber-
mond
19.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Rattendämon
20.00 DT: Showtime (ein ent-
täuschender Abend)
20.15 Apex: Szenische Lesung
mit der Theatergruppe stille
hunde, „Der seltsame Fall des
Doktor Jekyll und Mister Hyde“
Sonstiges
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
(Führung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
14.00 Auf den Spuren des eng-
lischen Königshauses (Stadt-
führungen)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“

Advent
13.00-18.00 Groner Mehr-
zweckhalle und Astrid Lindgren
Schule: Wintermarkt des Feuer-
wehrvereins Grone

Ausstellungen

• Am 17. November startet die
Jahresausstellung des Kreis 34 im
Künstlerhaus Göttingen. Sie hat
bis zum 29. Dezember dienstags
bis freitags von 16 bis 18 Uhr so-
wie samstags und sonntags von
11 bis 16 Uhr geöffnet.
• Bis zum 1. Dezember zeigt
die Torhaus Galerie Werke von
Christiane Christen (Malerei)
und Greta Mindermann-Lynen
(Skulpturen): „Faszination Form
undFarbe“heißt dieAusstellung,
die samstags und sonntags von
15 bis 17 Uhr geöffnet ist.
• Bis zum 26. Januar zeigt das
städtische Museum Göttingen
die Ausstellung „Göttingen ko-
lonial. 1870 – 1945“. Geöffnet
dienstags bis freitags von 10 bis
17 Uhr, samstags und sonntags
von 11 bis 17 Uhr, am 1. Don-
nerstag imMonat bis 19 Uhr.
• Nur noch bis zum 16. Novem-
ber stellt die Göttingerin Renate
Wenghöfer bei Kunst.Hand.
Werk (Kurze Straße 3) aus. Unter
dem Titel „Gegensätze“ ist ein
Mix unterschiedlicher Kunststile
zu sehen. Geöffnet am heutigen
Samstag von 10 bis 14 Uhr.
• Mit der Jubiläumsausstellung
„Vereinte Vielfalt“ feiert der Fo-
toclub Göttingen ein 75-jähriges
Bestehen. Zu sehen ist sie bis 31.
Januar im Seminarhaus der VHS
Göttingen inderBahnhofsallee7,
der Eintritt ist frei.
• Das Museum in Osterode prä-
sentiert bis 12. Januar Cartoons,
Ideenskizzen u.v.m. von Uli Stein.
Geöffnetdienstagsbis freitags10
bis 13 und 14 bis 17 Uhr, sonn-
und feiertags 14 bis 17 Uhr.

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Tipps und Termine vom 16. bis 23. November

Am22. November berichtet die Kabarettistin Anette Kruhl im Apex von „Männern, die auf Handys starren“.
Dabei ist auch Annette dem App-Wahn verfallen. Das hilft auch bei der Partnerwahl. Denn wer heutzutage
in Bars geht, um zu flirten, macht sich lächerlich. Hier könnte die schönste Frau der Welt am Tresen stehen,
sie träfe nur eins an: Männer, die auf Handys starren. Foto: Fin Porzner

„Shelter. Vom Leben im Dazwischen“ heißt
eine neue Dauerausstellung, die am Sonntag
um 14 Uhr in der Nissenhütte des Grenz-
durchgangslagers Friedland eröffnet wird.
Die Ausstellung stellt die persönlichen Erfah-
rungen von ehemaligen Bewohnern früherer
und heutiger Flüchtlingsunterkünfte in den
Mittelpunkt. Zugleichwird der Bogen von der
Vergangenheit in die Gegenwart geschlagen.
In der Ausstellung gibt es dieMöglichkeit, die
eigenen Erfahrungen niederzuschreiben und

in das Kollektiv der Erinnerungen einzubrin-
gen. Ein weiterer Aspekt der Ausstellung gilt
dem in Flüchtlingslagern häufigen Aufeinan-
dertreffen verschiedener Kulturen.
Besonders ist auch der Standort der Nissen-
hütte. Sie befindet sich auf dem Gelände des
sogenannten Grenzdurchgangslagers Fried-
land, einer von 1945 bis heute aktiven Erst-
aufnahmeeinrichtung für Asylsuchende und
Geflüchtete aus humanitären Aufnahmepro-
grammen und demUNHCR-Resettlement-Pro-

gramm sowie Spätaussiedlern und jüdischen
Zuwanderern aus den Ländern der ehemaligen
Sowjetunion.

DasMuseum Friedland ist mittwochs bis sonn-
tags zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet. Für
alle Fragen rund um den Besuch im Museum
Friedland ist der Besucherservice telefonisch
unter 05504 / 80 56 200 oder per E-Mail unter
besuch@museum-friedland.de zu erreichen.

Foto: Christina Hinzmann

Im Jungen Theater Göttingen hatte gerade der Chansonabend „Bar-
bara“ Premiere. Bei dem Stück ist Gelegenheit, zwei Göttinger Pu-
blikumslieblinge zu sehen und zu hören, die nicht mehr zum festen
Ensemble des JT gehören: Michael Johannes Mayer und Katharina
Brehl (Foto). Die nächsten Aufführungen gibt es am 21. November
sowie am 6., 14., 18. und 30. Dezember, jeweils um 20 Uhr. Infos und
Karten bei junges-theater.de. Foto: Dorothea Heise

Schulungen

Haben Sie Fragen zu Ihrem
Tablet oder Smartphone?
In kostenlosen
Einzelterminen helfen
unsere Trainer Ihnen
bei der Bedienung und
beraten Sie ausführlich.

Terminvereinbarung

unter

0551 / 901-365
vonMo–Fr von 9–14 Uhr

25498301_001824



GEB auf dem
Wochenmarkt
GÖTTINGEN. Deutschland
räumt in der Biotonne auf. Plas-
tiktütenbildenauchbeidenGöt-
tinger Entsorgungsbetrieben
(GEB) noch immer den größten
Störstoffanteil im Bioabfall. Sie
verhindern die Produktion und
Nutzung von Qualitätskompost.
Gemeinsam mit zahlreichen
Abfallwirtschaftsbetrieben aus
ganz Deutschland steigen die
GEB in die Informations- und
Aufklärungskampagne „#wir-
fürbio“ ein, um die Plastiktüte
und die „kompostierbare Plas-
tiktüte“ aus den Biotonnen zu
verbannen.
Ziel ist es, sauberen Bioabfall
sowie saubere Komposterde zu
erhalten und somit für den Kli-
maschutz einzutreten.
Zum Start der Kampagne sind
die GEB auf dem Wochenmarkt
am 22. November vertreten, um
zu informieren und Fragen zu
beantworten. Besucherinnen
und Besucher erhalten vor Ort
außerdem ein kleines Geschenk.

Das Problem mit Plastik im Bio-
abfall:
In Mikroplastik zerfallen, kön-
nen herkömmliche Plastiktüten
nicht mehr aus dem Rohkom-
post getrennt werden und lan-
den so auf den Äckern, werden
inGewässer gespült, sind bereits
im Grundwasser nachweisbar
und gelangen damit unweiger-
lich in die Nahrungskette. GEB

Familie & Co.
Ihr gutes Recht SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Trennung eines Ehepaares
bringt erhebliche rechtliche und
finanzielle Konsequenzen mit
sich. Um denWeg von der Tren-
nung bis zur Scheidung sicher
und strukturiert zu gehen, ist es
wichtig, die einzelnen Etappen
zu kennen und mögliche Fall-
stricke zu vermeiden.
In Deutschland ist das soge-
nannte Trennungsjahr eine

zwingende Voraussetzung, um
eine Scheidung einzureichen. In
dieser Zeit soll geprüft werden,
ob die Ehe endgültig gescheitert
ist oder eine Versöhnung mög-
lich wäre.

Während des Trennungsjahres
gilt es, die Lebensbereiche so
weit wie möglich getrennt zu
halten, emotional, finanziell

und organisatorisch. Um das
Trennungsjahr einzuleiten, ist
eine räumliche Trennung erfor-
derlich. Dabei müssen die Ehe-
partner in der Regel getrennt
voneinander leben, was ent-
weder durch den Auszug eines
Partners oder auch durch eine
klare Trennung innerhalb der
gemeinsamen Wohnung erfol-
gen kann. Wichtig ist, dass hier-
bei kein gemeinsamer Haushalt
mehr besteht und die Lebensbe-
reiche komplett getrennt sind.
Es reicht hierbei nicht aus, still-
schweigend getrennt zu leben.
Der Partner sollte schriftlich
über die Trennung informiert
und das Trennungsjahr festge-
legt werden.

ANSPRUCH AUF
TRENNUNGSUNTERHALT

Beide Partner haben während
des Trennungsjahres Anspruch
auf Trennungsunterhalt, sofern
ein Ehepartner wirtschaftlich
schlechter gestellt ist. Ergeben
sich Einkommensunterschiede,
ist der besserverdienende Ehe-
partner verpflichtet, den ande-
ren finanziell zu unterstützen,
solange die Trennung besteht
und noch keine Scheidung aus-
gesprochen wurde
Ein weiterer wichtiger Schritt ist

die Vermögensaufteilung und
die Regelung der Nutzungs-
rechte am gemeinsamen Haus-
rat. Fragen zur gemeinsamen

Immobilie oder Mietwohnung
müssen geklärt werden. Sämt-
liche Vereinbarungen sollten
schriftlich dokumentiert wer-

den, um spätere Streitigkeiten
zu vermeiden. Ein Anwalt kann
hier helfen, rechtssichere Rege-
lungen zu formulieren
Nach Ablauf des Trennungsjah-
res kann der Scheidungsantrag
eingereicht werden. Dies muss
über einen Anwalt erfolgen.
Vorab sollten wichtige Fragen,
die Unterhaltszahlungen und
Vermögensaufteilung geklärt
werden.

VERSORGUNGSAUSGLEICH

Mit dem Scheidungsverfahren
wird der Versorgungsausgleich
durchgeführt. Hierbei werden
die während der Ehe erwor-
benen Rentenanwartschaften

beider Partner ausgeglichen.
Zudem kann unter bestimmten
Voraussetzungen auch nach-
ehelicher Unterhalt bean-
sprucht werden. Regelungen
über den Versorgungsausgleich
sollten nicht ohne anwaltliche
Beratung getroffen werden, um
spätere finanzielle Nachteile zu
vermeiden.

Die Trennung und anschließen-
de Scheidung erfordert eine
klare Struktur und rechtliche
Absicherung, in dem Sie sich
frühzeitig anwaltlich beraten
lassen, um später keine finan-
ziellen Nachteile zu erleiden.
Dann steht einem Neuanfang
nichts mehr imWeg.

Scheiden tut weh
Wie Sie sicher durch die Trennungsphase kommen

Autor Markus Menge
ist Fachanwalt für
Familienrecht und
Verkehrsrecht bei

Menge Noack
Rechtsanwälte.
Foto:Miriam Merkel

Symbolfoto: Drobot Dean-stock.adobe.com

GÖTTINGEN. Die Patien-
ten-Info-Reihe Weender Visite
geht in die nächste Runde: Am
Dienstag, 19. November, um
18 Uhr ist das Thema im Semi-
narraum des Krankenhauses
Neu-Mariahilf im Waldweg 9
„Rückenschmerzen: Moderne
Behandlungsmethoden an der
Wirbelsäule“. Referent ist Dr.
SebastianHoppe, Leiter desWir-
belsäulenzentrums am Evange-
lischen Krankenhaus Weende
(EKW). Der Eintritt ist frei.

Rückenerkrankungen werden
als orthopädische Volkskrank-
heit Nummer eins in allen Sta-
tistiken genannt. Das Durch-
schnittsalter der Bevölkerung
steigt an, während ein hoher
Anspruch an Mobilität und Leis-
tungsfähigkeit bestehen bleibt.
Aber nicht nur ältere Patientin-
nen und Patienten sind betrof-
fen. In letzter Zeit erhöht sich
auch die Anzahl der Jüngeren
mit Wirbelsäulenproblemen.
Hoppe berichtet in einem Vor-

trag unter anderem über das
Behandlungsspektrum, das von
Bandscheibenvorfällen über
Verengungen des Spinalkanals
bis hin zu Versteifungen und
Korrekturen von Fehlstellungen
der Wirbelsäule reicht.

Weiter geht die
Weender Visite 2025:
• 14. Januar: „Schwindel beim
älteren Menschen“
• 18. März: „Wenn Nerven
nerven: Polyneuropathien und
Co.“
• 20. Mai: „Dicker Hals – was
nun? Wenn die Schilddrüse Är-
ger macht“
• 22. Juli: „Refluxerkrankung
der Speiseröhre – Was kann da
alles schiefgehen?“
• 23. September: „Brustkrebs
und die Folgen: Wie kann die
Brust wiederhergestellt wer-
den?“
• 18. November: „Atemnot!
Ist es die Lunge oder das Herz?
Herzschwäche erkennen und
behandeln“ EKW

GÖTTINGEN. Herzschwäche
ist einer der wichtigsten Risiko-
faktoren für die Entstehung von
Vorhofflimmern – umgekehrt
kann Vorhofflimmern auch die
Ursache einer Herzschwäche
sein. Beim zweiten Teil der Göt-
tinger Herztage am Mittwoch,
20. November, ab 16 Uhr im
Hörsaal 55 der Universitäts-
medizin Göttingen in der Ro-
bert-Koch-Straße 40 steht da-
her das Thema Vorhofflimmern
im Vordergrund.

Die Begrüßung übernimmt Dr.
Leonard Bergau, Stellvertreter
der Leitung des Schwerpunkts
Klinische Elektrophysiologie in
der Klinik für Kardiologie und
Pneumologie der UMG. An-
schließend hält er einen Vortrag

mit dem Titel „Vorhofflimmern
– Turbulenzen im Herzen“. Es
folgt der Vortrag „Wie kann ich
mein Risiko für Vorhofflimmern
reduzieren?“ von Prof. Dr. Lars
Lüthje vom Herz- und Gefäß-
zentrum. Abschließend spricht
Dr. Birgit Gerecke, Oberärztin in
der Klinik für Herz-, Thorax- und
Gefäßchirurgie der UMG, über
„Vorhofflimmern und Herzope-
rationen“.
Im Rahmen des Herztages be-
steht die Möglichkeit, das Elek-
trophysiologielabor der UMG
zu besichtigen und sich über
Behandlungsmethoden zu in-
formieren. Zudem werden Re-
animationstrainings angeboten
und die verschiedenen Modelle
von Herzschrittmachern ge-
zeigt. Auch haben die Gäste die

Möglichkeit, sich an den Infor-
mationsständen des Klinik- und
Rehabilitationszentrums Lip-
poldsberg und der Deutschen
Herzstiftung zu informieren.
„Wir laden herzlich ein, sich un-
ser Elektrophysiologielabor an-
zusehen. Hier können wir unter
anderem das Vorhofflimmern,
eine der häufigsten Herzrhyth-
musstörungen, mit modernsten
Methoden behandeln und wir
freuen uns darauf, die Behand-
lungsmöglichkeiten vor Ort zu
erläutern“, so Bergau.

Weitere Informationen findet
man online bei herzzentrum.
umg.eu/herztag/ UMG/STAR

Symbolfoto: tonefotografia-
stock.adobe.com

Rückenschmerzen?Herz-Vorträge und Laborbesichtigung
Vortrag rund umWirbelsäulen-ProblemeGöttinger Herztage gehen am Mittwoch im Klinikum weiter

Göttingen hat einen neuen
Hotspot für Gaming- und Virtu-
al-Reality-Fans: Die RealityRift
VR-Arena am Lutteranger in
der Reinhard-Rube-Straße 5!
Auf rund 500 Quadratme-
tern erwartet die Besucher ein
vielseitiges Angebot rund um
VR-Gaming, E-Sport und Frei-
zeitunterhaltung.

Die RealityRift VR-Arena setzt
neue Maßstäbe in der Göttin-
ger Gaming-Landschaft. In ei-
ner Arena für bis zu acht Spieler
kann man gemeinsam in die

faszinierende Welt der virtu-
ellen Realität eintauchen und
gegen Zombies kämpfen, die
Welt von einer mysteriösen KI
befreien oder sich in Teamsmit-
einanander messen. Für alle,
die nach noch mehr Herausfor-
derungen suchen, steht außer-
dem ein VR-Escape-Room zur
Verfügung, in dem bis zu vier
Spieler in verschiedenen Wel-
ten gemeinsam knifflige Rätsel
lösen und spannende Abenteu-
er erleben können.
Die Arena eignet sich ideal für
Firmenevents, Weihnachtsfei-

ern, Junggesellenabschiede und
Gruppenevents jeder Art. Für
diese Veranstaltungen kann auch
ein Catering hinzugebucht wer-
den. Selbstverständlich werden
vor Ort Getränke und Snacks für
alle Gäste angeboten.

„Wir freuen uns, mit der Rea-
lityRift VR-Arena in Göttingen
eine der modernsten VR-An-
lagen der Region anbieten
zu können“, so Luca Müller
und Vittorio Emmermann,
die zwei Geschäftsführer der
RealityRift UG. „Unsere 500

Quadratmeter große Anlage
bietet nicht nur herausragen-
de Virtual-Reality-Erlebnisse,
sondern auch ein komplettes
E-Sport-Angebot, das sich
sowohl an Gelegenheitsspie-
ler als auch an professionelle
Teams richtet.“
Die Pläne für die Zukunft sind
ambitioniert: Ab kommendem
Jahr wird eine zusätzliche Are-
na für bis zu sechs Spieler das
Angebot erweitern. Daneben
stehen dann weitere beliebte
Freizeitaktivitäten wie Billard,
Air-Hockey und Arcade-Spiele
bereit, um das Gaming-Erlebnis
zu ergänzen und abzurunden.

ERÖFFNUNGSANGEBOTE
UND GEWINNSPIELE

Zur Neueröffnung gibt es Er-
öffnungsangebote und span-
nende Gewinnspiele. Die
ersten Gäste haben die Mög-
lichkeit, das gesamte VR- und
E-Sport-Angebot zu Sonder-
preisen auszuprobieren und
an Aktionen teilzunehmen, bei
denen attraktive Preise winken.

RealityRift VR-Arena
Reinhard-Rube-Straße 5
37077 Göttingen
Tel. 0551/ 89 40 30 01
info@realityrift-vr.de
Instagram: realityrift.goe

Hotspot für Gaming- und VR-Fans
Neueröffnung der RealityRift VR-Arena in Göttingen – Ein neues Highlight für Virtual-Reality und E-Sport

- Anzeige -

Vierte Weihnachts-Ausstellung
in der Weender Straße 17
Nicht weit weg vom Göttinger
Weihnachtsmarkt gibt es seit
2020 eine liebevoll gestaltetet
Verkaufs-Ausstellung mit dem
Schwerpunkt auf Kunsthand-
werk und Schmuckstücken.
Und auch in diesem Jahr ist in
der Weender Straße 17 wieder
eine Weihnachtsausstellung im
Joya Concept Store!
2020 eröffneten das Team als
Pop-up-Store die erste Göttin-
ger Weihnachtsausstellung. Das

Konzept wurde von den Göttin-
gern so gut angenommen, dass
der Laden als Concept Store
weitergeführt wird.
Mittlerweile findet deshalb in
diesem Jahr die vierte Göttin-
ger Weihnachtsausstellung in
der Weender Straße 17 mit
Schmuck, Kunsthandwerk,
Mode und Geschenken aus
verschiedenen Teilen der Welt
statt – montags bis samstags
jeweils von 10 bis 19 Uhr.

- Anzeige -

Robert-Koch-Straße 2 Telefon: 0551-547130
37075 Göttingen Fax: 0551-5471370
info@menge-noack.de www.menge-noack.de
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